. Anzeigen » 


— in Der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnete Wirkung. | 


— — — — —— — 


elegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Eine „Tramps‘‘-Eonvention‘, 
Aitleboro, Majj., 18. März. Bier: 
zig zerlumpte und ungemwajdene Gtro- 
mer find in dem Walde unweit Hebron- 
ville zu einer Convention verſammelt. 
Das ijt [on die 14te Jahres-Conven⸗ 
tion ihrer Art. Was eigentlich verhan: 


ner“. Drei oder vier Wochen bleiben 
die Ritter der Heeritrake zufanımen; 
dann zerjtreuen fie fid nach allen Rich: 
tungen, um im nädjiten Jahre wieder 
zufammenzutreten. So lange jie ver: 
jammelt find, geben die Bewohner der 
ganzen Umgegend peinlich Act auf all’ 
ihr tragbares Gigenthum. Der Prälis 
dent oder „Boß” der Convention ijt ein 
6 Fuß hoher, Fräftiger Menjdh, der 
etwa 200 Pfund wiegt, zerfeite Ölace: 
bandfhuhe trägt und feinem Gejichts- 
ausdrud nach von feinerem Gepräge zu 
fein jcheint, als feine Gollegen, und 
auch; eine ziemlid) gewählte Spradhe mit | 
nur wenigen “ Slang”»Wörtern führt. 

Er wohnt während der Convention in 

einer ausjchlieglih für ihn errichteten 

Hütte, während die Anderen auf dem | 
bloßen Boden um feuer campiren. 

Etwa 45 „Delegaten“ wohnen der Con 

vention bei. 

Der rothe Sahn. 
Minneapolis, Minn., 18. März. 
Clear Late, Wis., it von einer Feuers: | 
brunft, weldhe Eurz nah Mitternadt | 
ausbrady,. mit Vernichtung bedroht. 
Eines der größten Hotels, ein Schnitt- | 
mwaarengefjhäft und ein Berfammlungs: 

local brennen bereits lichterloh. 

St. Fouis, 18. März. Heute früh 
um 8.35 Uhr brad in einem oberen 
Stodwerfe der großen jiebenjtödigen | 
Tabakfabrit von Liggett & Meyer art | 
der 13., 12. und St. Charles Str. 
Feuer aus, und man fand es bald nöd- 
thig, einen Generalaların zu geben, der | 
faft ſämmtliche Feuerfprigen der Stadt | 
zur Stelle bradte. Die Fabrik ijt eine | 
der bedeutendften ihrer Art, und zur) 
Zeit als der Brand entdedt wurde, bes | 
fanden fih im Gebäude etwa 600 Anz 
geitellte, darunter viele Frauen und 
Mädchen. Glücdlichermeife fehlte es 
nicht an Rettungstreppen und Ddiejelben 
mwimmelten bald von aufgeregten Flücht- 
lingen. Cinige der Frauen aber wur 
den vor Furt ohnmächtig, während 
viele andere von dichtem Rau geblen- 
det wurden. Die männlichen Angejtell: 
ten und die Feuerwehr zufammen thaten 
ihr Möglichites, Ddieje Frauen in Gi: 
herheit zu bringen. Eine Zeit lang 
war das Gerücht verbreitet, daß noc 
eine Anzahl Berjonen in dem brennen: 
den Riejenbau hofinungslos eingejchloi= 
jen jei; doch erwies fich dasjelbe glüd- 
lichermeije als unmahr. 

Verſchiedene wurden leicht verlekt, 
fonit aber lief alles gut ab. Da fo viel 
entzündlicher Stoff im Gebäude aufge: 
häuft war, fo nahm das Zeritörungs- 
werk des Teuers troß aller Anjtrenguns 
gen der Tölhmannjchaften rajchen Fort: 
gang. ES ijt ein Wunder, daß nicht 
der ganze Bau nebit dem benachbarten 
Lagerhaus vernichtet wurde, zumal ein 
lebhafter Wind immer wieder die Ylam: 
men weiter verbreitete. Nach einem 
Ihmweren Kampf von zwei Stunden 
brachte die Heuerwehr den Brand unter 
Gontrolle. Der Berlujt dürfte reichlich 
8200,000 betragen. Man führt das 
Feuer auf Selbjtentzündung zurüd, 


Großer Strike zn erwarten. 


Montreal, Quebec, 18. März. Die 
Eadlage zwijhen der Grand Trunf: 
Bahn und ihren Zugbedieniteten ijt eine 
höchjt drohende, und man fürchtet einen 
allgemeinenStrife. E3 haben verjchiedene 
wichtige Gonferenzen zwijchen beiden 
Barteien ftattgefunden, und die Vertreter | 
der Bahngejellichaft jollen erklärt haben, 
bei dem jekigen Geſchäftsſtand 
fönne von Lohnerhöhung gar 
keine Rede ſein, auf die Achtſtunden— 
Forderung könnten ſie ſich ebenſo wenig 
einlaſſen, da dieſelbe nur eine Lohn: 
erhöhungsforderung in anderer Yoım 
fei, und die dritte Forderung betreffs 
gleihmäßiger Abjtufung der Angeitell- 
ten jei ebenfalls nit annehmbar, da fie 
den Grundprincipien des Gejchäfts. 
betrieb der Bahn zumiderlaufe. Es 
fheint aljo zum Aeußerjten zu fommen. 

Dampfernahridten. 
Angekommen: 

New York: Nevada von Liverpool; 
Eorean von Glasgow; Old Dominion 
von Rihmond und Norfolk; Briela von 
Rio de Janeiro. 

Liverpool: Germanie von New Jo tt; 
Wisconfin von Nem Hort. 

London: Britiih King und Toledo 
von Baltimore in Sicht. 

Glasgow: Peruvian von Bofton. 

Abgegangen: 

Queenſtown: City of Chicago, von 
Liverpool nad New ort. 

Wetterbericht. . 


Für die nähjten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jllinois: Wärmer; ſchön; 
Weſtwinde, die in ſüdliche umſchlagen; 
am Sonntag wärmer. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Bei einer Keſſelexploſion in der 
Indigofabrik von Whitney & Molt zu 
Milburg, Mafj., wurden 4 Arbeiter 
fchwer verlegt, einer bderjelben wahr: 
ſcheinlich töbtlich. 

— Wie aus Winnipeg, Manitoba, 
gemeldet wird, ijt an der weitlichen Ab- 


| 
delt wird, das erfährt kein „Unberufe: 


Ausland. 
Der rothe März. 


Tumuft beim Frievridshain. 
Berlin, 18. März Heute iji der 
Gedenktag der Revolution von 1848 
(wie au der Erhebung der Parifer 
Kommune) und angefihts dev fürzlichen 
Unruhen dahier haben Die Behörden un: 


gewöhnlide Vorjihtsmaßregeln gegen | 


twai Ruheltörungen getroffen. ‚des | 
Di Baar ie — * — hat allenthalben die größte 


Caprivi 


Die Polizei hat Weiſung erhalten, auf 
alle Gedächtnißverſammlungen oder Zu: 
ſammenkünfte von Socialiſten ein ſchar— 
fes Auge zu haben. Abgeſehen von der 
Möglichkeit von Naheitörunggn möchte 


Kaifer Wilhelm perfönlic vecht wenig | 


an jene 48er Gpifode erinnert fein, 
Gejcichte feines Haufes bezeichnet ha— 
ben fol. 





Gaprivi geht! 
Der Beidskanzler dankt ab. 
(Bulletin.) Berlin, 18. März. Der 
Reihsfanzler v. Gaprivi Hat feine Ab: 
danfung eingereicht. 
Später: Der 
' @ultusminiftr, Graf 


Unterrichts: umd 


dankt! 
Die Kunde von der Abdankung des 


Aufregung hervorgerufen. 


| verurjadht wurde. 


und gejellichaftlich hervorragende Ruf: 
fen jind in diejfe jchwere Finanzfata= | 
jtrophe tief verwidelt, und infolge dei: | 
fen iftihr Vertrauen auf die ruffische | 
| Negierungsweisheit nicht mehr fo feit | 
| wie früher. 


Zedlitz- 
Trützſchler, hat ebenfalls abge- 


| mal nur locale find. 


teichte Diejelbe in der heutigen Gabinets= | 
| figung ein, und zwar wegen des langen | 


ı Kampfes um die Schulvorlage. 
Die Sachlage gilt für Eritifch. 


! jtern ging e3 noch leidlich, heute war ein 


1 


Später: Die Socialijten der ver ! Bruh aber nicht mehr zu verhüten. 
ihiedenen Schattirungen fammelten fi | Gaprivi hatte im Landtag erklärt, er 
zu Qaufenden und unternahmen die | werde mit jener Vorlage jtehen oder 


übliche Proceſſion nach dem Friedrichs— 
hain, um die Gräber der Märzgefallenen 
von 1848, zu ſchmücken. 
ruhig un 


ordnungsmäßig, bis die 


Keen: als er daher den Kaijer zum 


Der | a, : ber 
| Kaijer verließ gegen den Nath feiner | — — Ber —— erg 

welche er als die erniedrigendfte in der | Aerzte das Bett, um fich dem nahenden ni ht orthodox-griechiſcher Kirchen vor. 
politiſchen Sturm entgegenzuſtellen. Ge- ae = 8 — 

gewiſſer Souberoux die Polizei, daß er 
| im Keller feiner W 


Gompromiß geneigt jah, wollte er nicht | 


Alles verlief | länger bleiben. 


63 heißt, das Kanzleramt würde 


ı nungen von Anardiften ab. 


Barcelona, Spanien, 18. 
sn der ganzen Stadt herricht eine Fi: 


Biele gefchäftlic | 


März. | 


nanzpanif, deren lrfachen indei Dies | 


Eine ganze An: | 


zahl qutitehender Häufer droht auf ein= | 


mal zu verfrachen. 


—— 


Telegraphiſche Notizen. 


Gauner im Stadtrath. 


Abrechnung mit den Aldermen, 
die die Intereſſen der Stadt 
verkauften. 


Staats anwalt, Großgeſchworene 
und Bürger gchen eine 
miüthig vor, 


Das Beweismaterial. 


Chicago darf auf eine Senjation ge: 


ı faßt jein, wie es fie größer kaum je er: 


| lebt Bat. 


— Die rufjifhe Regierung geht jet | 


— In Bordeaug benadhrichtigte ein | 


mitpatronen gefunden habe. 
lizei unterſucht die Geſchichte. 


nung ſechs Dyna⸗ 
Die Bo: | 


gejhmworene jind daran, die jchamloje 


Budelei im Stadtrath aufzudeden, und | 


es jteht mit annähernder Gemißheit 


zu erwarten, daß einige unjerer Stadt: 


jtiefväter dorthin fommen werden, wos | 9 ö N | 
; ter Aldermann bereits zwijchen Tag uud | 


bin jeiner Zeit die Gountyväter gefundt 
wurden — in3 Zuchthaus. Das Bes 


| weismaterial, weldes von einem Bür— 


— Aud die Berliner Polizei Hält 
jest viele Hausfuchungen in den Wobz | 


Zwei be | 


| Jonders verdädhtige Berfönlichkeiten wurz | 


Menge den Rückweg antrat. Dajchrieen | Dennigfen oder v. Leuegomw angeboten 


Mande: „Hoch die Anarchie! 
mit der Negierung!“ 


j 


Die Polizei, die in bedeutender Stärke | wehmen. 


auf den Play war .und die Proceffion 
übermadite, drang jofort auf bie 
Screienden ein, welche meijt junge 
Burfcen waren. Gie padte jo Viele, 


| 
I 


 Dampfboot „Heinrich“ 
ı® 


Screkliher Aheindampfer- Anfall! 

18. März. Das neue 
madte eine 
Als ſich 


Berlin, 


ar 


robefahrt auf dem Nhein. 


wie jie paden fonnte, und juchte jie weg>  daijelbe gegenüber Duisburg befand, 
zubringen. Die Berhafteten riefen ihren ;erplodirte der Dampffeijel und fait 


Sreunden zu, fie zu bejreien, und alss | jämmtliche Anfaffen Fanıen un. 


bald fhidte ji ein Haufen an, Ddiejer 
Aufforderung Folge zu leilten, und 
brachte die Polizei in's Gedränge. 
Letstere rief jchleunig nad) Hilfe, und 
nun eilte zahlreiche tejervepolizei auf 
den Schauplagß. 
ihre Sübel, drangen auf die Menge ein 


und hieben rechts und linfs, ohne inder | gehalten hatte, ijt von der Behörde ans | 
Volksmaſſe 


Jemanden zu tödten. Die 


| 


I 
1 


| 
| 


i 
1 
I 
| 


Man 
weiß von 7 Getödteten. Der Dampfer 
ijt gänzlich zertrümmert. 

Anftögige Borträge. 


Münjter, 18. März. Der Jeluiten- 


io Voliziſ | pater Grandratb, welcher hier und in | j — 
Die Poliziiten zogen |} © rath, in no von ihm Abjchled nahın, jich aber 


anderen Städten Wejtialens Borträge 


gewiejen worden, diefelben nicht fortzu: 


wendete feine Waffen an, leijtete aber | eben, da jie die Nuhe des Landes zu 


eine Zeit lang hartnädigen Widerjtand, 


trieben wurde; dabei wurden viele ver: 


Eivilfiste oder — Zuviel- Lifte? 

Berlin, 18. März. Ginen Berichte 
der „sreilinnigen Zeitung “ 
wünfcht die preußifche Negierung eine 
Grhöhung der Civilliite. in dem ge: 
jtern abgehaltenen Krourath, in weldhem 
der Kaifer den Porfib führte, jol auch 
dieje rage- erörtert worden jein, umd 
der Kaifer perjönlich an der Discufjion 
theilgenommen haben. Sollte wirflic) 
eine folhe Erhöhung nädjtden bean: 
tragt werden, jo wird Dies wieder den 
Socialijten und Unabhängigen Gelegen: 
heit zu Angriffen geben. Die Aus: 
gaben des Hofes haben eine viel bedeu- 
tendere Höhe erreicht, als zur Zeit von 
‚Kaifer Wilhelm I., theilweije infolge 


des großartigen Stiles, in weldhem der | Mordgejhichte bekannt. 


Kaifer in Berlin und Potsdam lebt, 
und jeiner Neigung, bei allen officiellen 
Gelegenheiten großen Prunf zu entfal: 
ten. Die Oppofitionellen heben hervor, 
in weldhem jchneidenden Gegeniat dies 
zu dem berrjchenden Nothitand in Stadt 
und Land jtebe. 

An dem Ausjehen des Kaijers in der 


I 


| 


| 


| 
| 
zufolge | 


jtören geeignet jeien. 


jein. 
Lienienant Krapfs Yelrügereien. 
Stuttgart, 18. März. 
in New Nor prompt 


im Ganzen 80,000 Mark durch betrü- 
gerifche Iransactionen erlangt. Dort 
und in hiefiger Stadt ijt die Kunde von 
feiner Berhaftung mit großer Befriedi: 
gung aufgenommen worden, zumal die 
Dpfer der Krümmeleien jest wenigjtens 
einen Theil des Geldes wiederzuerlan: 
gen hoffen. er 
Ein Angebeuer. 

Pondon, 18. März Ammer mehr 

entjeßliche Dinge werden in Verbindung 


mit der gejtern erwähnten Yiverpooler | 


Nicht zwei, 
jondern vier Kinderleichen hat man neben 
der rauenleiche unter dem Kücpenboden 
in der Borjtadt Rain Hill gefunden. 
Der Mordverdäähtige, welcher fi zur 
Zeit in Melbourne, Aujtralien, wegen 
eines andern Verbrechens in Haft be= 
findet, fcheint ein wahrer Ritter Blau: 
bart zu jein und eine Anzahl Frauen 


Gabinetsfigung merkte man übrigens, | gebeirathet und dann umgebracht zu 


dag jein Unmwohljein do nicht bios 
(wegen des Zarengeburtstags = Ban 
fettes) erheuchelt war. Gr machte eine 
heitere Miene, jah aber bleich und abge: 


jvannt aus. Sm Ganzen befindet er fich | 
jeßt wohl, leidet aber no an einem | 


jteifen Genid, einer Folge der Schwel: 
lung unter dem einen Ohr. 

Berlin, 18. März. Die „SKreuzzeis 
tung“ jagt, e3 fei eine Anleihe von 40 
Millionen Mark aufgebracht worden, 
um die Schulden des Kaijers zu tilgen. 

2delf und Boller. 

Berlin, 18. März In fommendem 
Herbit joll eine Zujammenfunft zwifchen 
Kaifer Wilhelm und dem Herzog von 
Gumberland (Sohn des verjtorbenen 
Er:Königs Georg "von Hannover) “ge: 
legentlih der öfterreichiichen Manöver 
jtattfinden. Man .bosit,. dar alsdann 
eine völlige Ausfühnung zwijchen den 
Beiden zujtande fommen werde. 

London, 18. März Der wirkliche 
Grund dafür, daß. der Sohn des Gr: 
Königs von Hannover endlich von jei- 
nem hohen Roß als fönigliher Thron: 


haben. In Auftralien und Südafrifa 
nannte er jich bald Williams, bald auch) 
Deeming. Gr hat auch ion wegen 
Fälſchung im Zuchthauſe geſeſſen. 
Die Parifer Dynamitſenſalion. 

Paris, 18. März. Die „Anardijten * 
jcheinen geradezu mit den Behörden zu 
ipielen und am Schreden des bejibenden 
Bublifums ihren Spaß zu Haben. 
Während die Bolizetfuche noch andauert, 
werden Dynamitpatronen vertheilt, und 
zwar an Pläßen, wo man e3 am wenig- 
ten erwartete, und wo fein anderer Be: 
weggrund dafür vorliegen Tönnte, als, 
das allgemeine Furchtgefühl noch zu 
fteigern und weiterzuverbreiten. Die 
Polizei gewinnt daher nachgerade den 
Eindrud, daß die neuejten Dynamitat- 
tentate eher das Werk von bloßen Un- 
fugitiftern waren und jind, als von 
irgend einer radicalen Organijation mit 
politiihem Zwed. Diefe Unfugitiftex, 
weldhe an der Furcht und Bejtürzung, 
die fie hervorrufen, Franfhaften Spaß 
empfinden, wären in eine Clafje mit den 
von Branditiftungsmanie Befallenen zu 


prätendent berabgeitiegen ijt und fich | Ttellen. 


auf einen Vergleich eingelajjen hat, fol 


| einfach der gewefen jein, dak ihm Köni: 


gin Victoria kurz und bündig zu wifjen 
that, über ihre eigene Negierungszeit 
hinaus würde das britiiche Königshaus 
feine Verantwortung mehr für den ln: 
terhalt der Hamilie Cumberland tragen, 
und eine bedingungsloje Zurüdmweijung 
des Anerbietend Preußens bezüglich des 
Melfenfonds würde zugleich ein Ver: 


wirfen aller Anfprüde auf ihre, Vic: | 


torias, „bejondere* materielle Aufmerk: 
iamfeit bedeuten. 3 heißt, die Küni: 
gin habe damit zu verjtehen geben wol: 
len, daß fie in ihrem Teitament den 
Herzog von Gumberland und jeine Kin- 
der übergehen würde, wenn derjelbe fich 
nicht in vorliegender Frage den Wün: 
hen der Königin füge. 
Voch mehr Grubenunglück. 
Brüſſel, 18. März. Geſtern ereig— 


| Frankreich gegen Marokko. 
Paris, 18. März. Gin Krieg zwis 

ichen Franfreih und Maroffo ift jet 
in allem rnit zu befürdten. Der 
Sultan von Maroffo weigert jich ganz 
entjchieden, den franzöfiichen Anjprüchen 
auf Oberherrfhaft über die Dafe von 
Touaft und anderes Gebiet ftattzugeben. 
Bleibt es dabei, jo wird Frankreich ohne 
Zweifel Gewaltmaßregeln ergreifen, 

Die Mauren fönnen den Franzojen 
nicht auf offenem Felde entgegentreten, 
fönnen aber einen ziemlih langen 
Guirrillafrieg führen. 

Auch wird der maroffanijhe Sultan 
im äußerften YZal die Unterſtützung 
Englands und vielleiht auh Spaniens 


| und Italiens zu gewinnen jucdhen. 


| Finanzpanik. 


St. Peterburg, 18. März. In 
Finanzkreijen berrjcht allgemein ein Ge- 


nete fich in @uesmes, im Boarinage: | fühl, das einer völligen Panik gleich 


Diftrict, abermals ein Grubenunglüd, 
durch welches fünf Arbeiter getödtet 
wurden. 


fommt. Dasfelbe bat jeine nädhjte 
Urſache hauptfählih in dem Riejen- 
banferott der Firma Guenzburg. . Zum 


Die Räumungsarbeiten am Schaus |eriten Male fühlen jest die Finanz: 


plat der jhredlihen Kataftrophe von 
Anderlued . mußten -gejtern einge 
jtelt werden, da man Zeichen 
eines Wiederausbrudhs des Feuers ge: 
wahrte. Man fürdte, daß es 


interejienten dahier d.ce böje Wirkung 
| der Judenverfolgungen und der deutjch- 
feindlichen Politis dev ruffiihen Res 
| gierung. Man Geiteht fi — obgleid 
e5 Niemand in Wort oder Schrift öffent: 


theilung der canadijchen Pacificbahn ein | in jener unterirdifhen Schauerftätte, die | Tich zu äußern wagt -— daß der Günzs 


allgemeiner Strite der Conducteure und 
Bremjer ausgebrochen. 


| 


no mitLeichen gefühlt üjt, zu einer neuen 


burg’sche Bankerott direct buch die 


Erplofion oder Erdrutich Eommen werde. ! innere und äußere Politit deö Zaren 


Viele glauben aber, der Kaiz | 


Nieder fi. Diele glaı 
Pier werde Baprivis Abdanfung nicht an= ı Großherzogs Pudwig von Heilen 


ı gemadt haben. 


den verhaftet. 


— Gejtern die des 
zu 


Theil- 


wurde Leiche 
Darmjtadt unter 
nahme beiaejeßt. 
ten während der Trauerfeier. 


großartiger 


Ale Gejichäfte ruh: | 


— Bei den neuelten Hausjuchungen | 
in den Wohnungen won Anardhijten foll | 
die Parifer Rolizei, wie der Premier 


Xoubet andeutete, wichtige Entdefungen 


In einem Hauſe in der 


Straße zum verdorrten Baum wurden | 
allein 60 Verdächtige verhaftet. 
— Nachträglich vird aus Wien mit- 


getheilt, daß die Gattin von 


Franz 


Schneider vor deſſen Hinrichtung doch 


noch heftig mit ihm herumzankte und 


ſich weigerte, ihn zu küſſen, aus Angſt, 


er möchte ſie beißen. 


Berfchiedene Bez | ‚di 
bis fie fehließlich doch auseinander ge- | merkungen des Pater Grandrath bes | werden jest Die Schulden der bankerotten 
züglich der Haltung der Regierung zur | TI 1301 — 
letzt. Die Polizei machte 12 Gefangene. Kirche ſollen ſehr übel vermerkt worden Guenzburg & Co. gejhätt. 


— Auf 15 bis 23 Millionen Rubel 


Banfiersfirma 
( { Die Be: 
jtände jollen hödjtens 15 Millionen 


ruffiih - franzöfiichen 


ı Rubel betragen, mpvon fi nur 10 


Der jüngit ı Millionen leicht in Baargeld verwandeln 
fejtgenommene | lajjen. 


Li it Krapf in Ludwigsburg 
ieutenant Krapf hatte in Ludwigsburg wetter hat fi aub. nach dem Süden 


— Das jüngjte Frojt: und Schnee: 


weithin verbreitet. Yu Zeras jollen der 
ganze Weizen und die Pfirfiche vernich: 
tet worden jein, ebenfo der eben erjt 
aufgegangene Mais, 

— Unter dem Deutſchthum zu Newark, 
N. I, macht Die Vorheirathung einer 


Deutſchen, der 17jährigen Frl. Manthei, 


mit dem chineſiſchen Wäſcher Fong Lee 
nicht geringes Aufſehen. Das Mädchen 


iſt eine Schönheit und hatte unter den 


wohlhabenden Deutſchen viele Bewerber. 





Ihre Brautjungfer war Frau Yung, 
welche vor 4 Jahren ebenfalls einen 
Sohn des himmliſchen Reiches hei— 
rathete. 

— Eine Depeſche aus Iſhpeming, 
Mich., meldet: Die Gruben-Gejellfchaf- 
ten wollen den ganzen Angelina-See 
auspumpen laffen, unter deijen Boden 
diefe Gefelfchaften große Eifenerzlager 
haben. Der See it 48 Fuß tief und 
enthält annähernd 1800 Millionen Gal: 
loren Wajjer. An fünf Monaten joll 
die riefige Arbeit zu Ende geführt fein. 

— Zu Des Moines tagte die repu= 
blitanijche Nationalconvention für \owa. 
Dehr als 2000 Delegaten wohnten der: 
jelben bei. Die Prohibitionsfrage 
wurde todtgejchwiegen. Selbjtverjtänd:- 
lich wurde die republifaniihe Bundes: 
vegierung belobt, ohne daß jedodh Hars 
riſons Perſon bejonders „gepufit“ 
wurde, 


Amcerifamüde Neger, 


Die nad) der NegereRepublif Liberia 
in Afrila beitimmte Bark „Liberia“ 
kah fürzlid vom New Vorfer 
Hafen aus in See und nahın 50 der 
aus dem Weiten gefommenen amerifa- 
müden Farbigen mit, die fi) als Kolo- 
niften im Lande ihrer Ahnen niederlaj- 
jen wollen. &$ war dies die zweite Ab- 
teilung der mit 
Hoffnungen angelangten, aber in ihren 
Erwartungen fo jehr getäufchten Neger, 
über deren Erlebniffe jchon wiederholt 
berichtet wordegiit. Die „African Co— 
lonyzation Society“ in Wafhington hat 
die Neberfahrtsfoften für die Yeute be- 
zahlt und wird auch die Yortihaffung 
der übrigen, aus 250 Köpfen bejtehen- 
den Abtheilung ermöglichen helfen, will 
aber vorläufig feine derartigen Kunden 
mehr haben und hat Maßnahmen er= 
griffen, um einem weiteren unüberlegs 
ten Zuzuge von folden vorzubeugen. 

Die Reifenden ftehen unter der Füh- 
rung ihres „Patriarhen“ David Ri- 
vers, und diejer jchiert der Einzige von 
ihnen zu fein, der die Vedeutung‘ des 
unternommenen Schritte begriff. Die 
Uebrigen folgten blindlings jeiner Yei- 
tnng und find überzeugt, nunmehr in 
„das Land zu kommen, in welchem 
Milch und Honig fliegt“ und alle Sor- 


überfchwenglichen- 


gen und Kiümmerniffe ein Ende haben. | 


Sie hatten von den enttäufcht aus Libe- 
via zurüdgetehrten Negern aus Georgia 
gehört, jchenkten deren Berichten aber 
feinen Glauben und meinten, Gott 
werde ihnen jdhon weiterhelfen. Der 
(iberifche Eonjul J. W. Yates und Rev. 
Gould von der Afrifantidhen Kirche in 


Sullivan-Straße wünichen den Golo: | 


nijten glüdfiche Reife. Als Kajüten- 
Bafjagiere befanden jich die Gattinnen 
und Sinder ziweier Miffionäre an 
Bord, die zu diejen im weltlichen Su- 
dan wirkenden Geiftlichen reifen. Die 
Fuhrt wird etwa 35 bis 40 Tage 
dauer 


| 


gers&omite ausgearbeitet worden ijt, 
joll jo erdrüdend als nur irgend mög: 


lich fein. 


Daß einzelne unierer Stadtitiefväter 


flingenden Gründen nicht unsugänglich | * 3 en en 
3 9 sugangiid | Aeuferungen jehr zurüd, erklärte indeh, 


waren, weiß in Chicago jedes Kind, 
und die Spaten pfeifen es von den 
Dächern; dag Tie indeß ihre Betrüge: 
reien mit einer stechheit verübt haben, 


gegen welche jelbjt die Manipulationen | - 5 
der Gounty-Budler, jcandalöjen Ange: ı das Gerichtögebäude und begab jid | 
Dilettantenwert | fofort in das Zimmer des Staatsanse | 


deufend, Das reine 


Die „Abendpoft“ 


— har eine — 


Zäglide Auflage 


4. Jahrgang. — Ro. 66. 


| Publitum wird flaunen, wenn es ihre 
ı Namen erfährt. Die Budelej wurde 


mit fabelhafter Frechheit und Offenheit 


I 


betrieben, einige Stadtverordnete haben | 
| Togar ihren Yudasjold offen gezeigt. | 
| Die Auswahl der Jury ijt eine ſehr 
glüdfliche, die „guten und getreuenMän= | 


| ner 
|; intelligent. 


“ find durchweg ehrlich und vor Allen | 
Ihre Aufgabe wird in Anz | 


| betraht des Umitandes, daß die Alder: | 
ı men ihren ‘ganzen Einfluß aufbieten | 
werden, um dur die Majchen des Ge: | 


ſetzes zu jehlüpfen, eine jhwierige jein. * 
ALS erjte Zeugen jollen die Stadt: 


| men werden. 


und erjtattete ihm von einem dunfeln 
Gerücht Meldung, daf ein jehr befann 


Staatsanwalt und Groß: | verordneten Kunz und Cremer vernoms | 


Heute Morgen um 11 Uhr bejuchte | 
Detective Bonfield den Staatsanwalt | 


geweien. 


| Dunfel den Staub Chicagos von jeinen | 


| Süßen geihüttelt habe. Das Rejultat 
| der längeren Conferenz zwijchen den bei- 


| den joll die Aushändigung eines Haft: 


| befehles gegen den Ausreißer geweien 


| fein, 


waren, das dürfte den harmlofen Wäh: | 


lern der Gauner im Speziellen und der 
naiven Bürgerfhaft im Allgemeinen 
überrafchend neu jein. 

Die Herren, welche die dantenswerthe 


im Stadtrath das Handwerk zu legen, 
find mit ihren Namen aus naheliegenden 
Gründen noch nicht an die Deffentlich- 


Herr Longeneder hält mit jeinen 


ſchaum 





Die Einwanderungsfrage. 
Intereſſante Debatte im Sunſet 
Club. 


Im Sunſet Club wurde geitern die 
Srage debattirt: „Die Einwanderung 
und ihre Vortheile und Nadtheile; 
Sind Mafregeln gegen diejelbe zu ers 
geeiren, und eventlell welche?“ 

Als erjter Redner trat der verbiffene 
„Rativijt“ Slajon Thompfon auf und 
jagte, nachdem er erklärt hatte, daß er 


| die Berjammelten, der Medrzahl nad, 


für Cingewanderte oder Kinder von 
Kingewanderten halte, etwa folgendes: 

„Sole Einwanderer, wie Ste, find 
für jedes Yand ein willfommener Zu: 
wahs. hre Arbeitstvaft ijt für die 
Vereinigten Staaten von hohem Werth 
Daraus folgt indeß nicht, 
dag die gejammte Ginwanderung eine 
wünjchenswerthe Acquifition jei. Wir 


| erlajjen Gejege gegen die Verfälihung 


der Nahrungsmittel, aber unjer öffents 
liches Yeben lajjen wir dur den Ab- 
Europas, die \ufailen der 
Zucht:, Armen: und ‚strenhäujer vers 


giften. Während der legten zehn Jahre 


dak es ihn gar nicht jehr wundern | 


würde, wenn noch einige weitere Stadt: 
jttefväter verfchwänden. 


Kurz nad 11 Uhr Fam Ald. Kunz in | 


walts. Welde Nolle Kunz in der 
ganzen Gejchichte jpielen wird, ijt noch 
fraglich. 

Sein College Bond fjagte wenigitens 


| heute: „Ald. Kunz fagte wir, daß er 


feit getreten, fie haben indeh der Preiie ; 


folgendes Schriftſtück zur Veröffent— 
lichung übergeben: 

„Unſere Abſicht iſt es, die Art und 
Weiſe klar zu legen in welcher nicht nur 
die Druckluft-Ordinanz, ſondern auch 
andere ähnliche Ungeheuerlichkeiten zu 
Wege gebracht worden ſind. Die 
ſchlimmſten ſind die Verleihung der be— 
kannten Gerechtſame an die Economic 
Gas Co. und die Northern Pacific Eis 
'enbahngejellichaft. Wir halten ein Be: 
weismaterial in Händen, das genügen 
wird, um vier oder fünf Aldermen der 
Verjhmwörung zum Betruge zu über: 
führen. Die Drudluft-Ordinan; hat 
für die Meinen Budler nicht jo viel ab» 
geworfen als fie erwartet hatten; wir fen= 
nen die Beträge welche Einzelne erhielten 
und wijjen, Daß gejtern und vorgeftern 
die Abrechnung jtattgefunden hat. 

Im Intereſſe der Unterſuchung müſſen 
wir es ablehnen, vorerſt unſer Beweis— 
material zu veröffentlichen, denn wir 
haben es für die Gerichte und nicht für 
die Preſſe geſammelt, obwohl uns die 
letztere ſchätzenswerthe Dienſte bei unſe— 
rer ſchwierigen Aufgabe geleiſtet hat. 

Es ift uns befannt, daß im Stadt: 
rat) drei oder vier fleine „Ringe“ be: 
ftehen, welde nad) Anmweifung ihrer 
Leiter ftimmen und von diejen bezahlt 
werden. 

Auf Grund der dem Staatsanwalt 


von uns ausgehändigten Bemweisjtüde | 


fönnen verjchiedene Aldermen in In: 
flagezujtand verjeßt werden. Unſere 
Abiicht ijt es, fomohl die Beitochenen, 
fowie die Bejtecher zur Verantwortung 
zu ziehen“ 

Der Ueberjichtlichfeit wegen lajjen 
wir das Abjtimmungs:Ergebnig über 
die drei berüchtigjten Ordinanzen folgen. 

Die Economic Gas-Ordinanz: 

Ja: Cremer, Morris, Vierling, Woodard, 
Hepbum, Madden, Tuer, Wall, Burfe, 
O'Brien, Murphy, Tooraf, Morrifon, Gul: 
lerton, Bidmwill, Schwerin, Torman, 
Knowles, Keats, Jadjon, Bomwler, Kunz, 
Young, Gosielin, Mahoney, rennan, 
Bomers, Eisfeldt, Meyer, MeGillen, Muel 
boefer, O'Brien (23.), MeNbee, Serton, 
Broofman, Haynes, Conway, Kelly, Mic: 
Carthy, Kenny, Gahan, Karey, Kinney, 
Rauen, Noble, Plowman, Gorman, Hum— 
mel—49. 

Nein: Gorton, Pond, Kent, Martin, 
Mills, Roth, Michaeljon, Dahlman, Bieg- 
ler, Weber, gonda, Kerr, O'Neil—13. 

Die „Northern Pacific*-Drdinanz: 

a: Gremer, Morris, Moodard, Gorton, 
Diron, Hepbum, Madden, Duer, Ball, 
Burke, O'Brien (6.), Coofe, Murphy, Tvo- 
traf, Morrifon, Eullerton, Bidwil, Schwe- 
tin, Dorman, Bond, Roth, Kuowles, Keats, 
Jackſon, Bowler, Michaelſen, Dahlman, 
Kunz, Youug, Gofjelin, Mahoney, Bren: 
nan, Bomwers, D’Brien (19.), Gisfeldt, Pfi- 
jter, Dieyer, MeGillen, Muelhoefer, O'Brien 
(23.), MeAbee, Biegler, Serton, Broofman, 
Haynes, Fonda, Conway, Raueın, Noble, 
owman, Kinney, Kerr, Gorman, Dum- 
mel, Chajey, O’Neil—6l. 

Nein: Martin, Mills, Goldzier—s. 

Die Drudluft-Ordinanz. 

Sa: Cremer, Morris, Madden, Wal, 
Burke, O’Brien, Coof, Murphy, Dooraf, 
Morrijon, Eullerton, Bidwill, Dormanı, 
Knomles, Keats, Jadjon, Bomwler, Michael: 
jon, Kunz, Young, Gojjelin, Mahonen, 
Brennan, Bowers, O'Brien (23.), Biegler, 
Haynes, Conway, McCarthy, Sahan, Carey, 
Kenny, Rauen, Plowman, Gorman, Sum: 
mel (40). 5 —— 

Nein: Vierling, Woodard, Dixon, Gorton, 
Hepburn, Duer, Schwerin, Pond, Kent, 
Martin, Mills, Dahlmann, Pfiſter, Goldzier, 
Sexton, Brookmann, Kelly, Noble, Kinney, 
Kerr, Chajey, D’Neill (22). * 

Abweſend: Roth, MeGillen, Weber, Fonda. 

Staatsanwalt Longenecker äußerte 
ſich, daß er das Material für gewichti— 
ger halte, als das ſeiner Zeit gegen die 
Countybudler beigebrachte und iſt über: 
zeugt, daß einige Stadtväter nach Jo— 
liet werden wandern müſſen. General 
Lieb iſt der Obmann der Geſchworenen. 
Seine Perſon iſt wohl genügende Garantie 
dafür, daß die Unterſuchung mit äußer— 
ſter Gewiſſenhaftigkeit geführt und 
gegen die Spitzbuben mit der ganzen 
Strenge des Geſetzes vorgegangen wer⸗ 
den wird. 

„Es ſind etwa 25 Aldermen compro— 
mittirt,“ ſagte der General, „und das 


| —35 i 8 i r . 
| Arbeit übernommen haben, dem „Gang“ | mid alö Zeugen in der Sade brauden 


würde, ich glaube indeß, daß er ji) das 

noch überlegen wird. Ach jah nämlich, 

wie er kurz nad der Situng eine dide 

Rolle Banknoten zeigte, die ihm im 

Stadtrathsjaale ausgehändigt worden 

war. Er lud mid ein, mit ihm in | 
Stadtvater Powers Wirthihaft zu | 
gehen, ich dankte indeß für das Ber: 
gnügen. “ 

Ad. Kunz wurde jpäter gefragt, wie 
es jih mit Ddiejer Nolle verhalte, und 
antwortete lahend: „Das war nicht viel. 
Nur 837. Ih itimmte aus Gefällig: 
feit für die Drudluft:Borlage. “ 

Ad. Madden, der Vater diefer fcans 
dalöfen Ordinanz, erklärte, dak er jeder 
Unterfuchung mit gutem Gemwijjen ent- 
gegenjehen fünne. Gr glaube an fei- 
nen Budel im Stadtrath. 

Ad, Eullerton meinte: „Mir ift die 
Geſchichte gleichgültig. Ich habe kaum 
die Zeitungen geleſen. Die ganze Ge— 
ſchichte iſt ein Wahlmanöver.“ 

Auch die Ald. Dvorack, Dorman und 
Biegler haben nie etwas von irgend 
welcher Budelei im Stadtrath gehört. 
Sie müſſen wohl während der Sitzun— 
gen auf ihren Ohren geſeſſen haben. 

Ald. Goldzier iſt allerdings anderer 
Anſicht, er fürchtet jedoch, daß die Un— 
terſuchung im Sande verläuft, weil es 
ſehr ſchwer ſein wird, gegen den Ein— 
fluß der Schuldigen anzukämpfen und 
ihnen ihre Gaunereien zu beweiſen. 

Der Staatsanwalt erklärte nach dem 
Verhör des Ald. Kunz, daß deſſen 
Zeugniß den Erwartungen entſprochen, 
weſche man in daſſelbe geſetzt hätte. 


Stadtelerk Van Cleave vorgeladen. 

Nicht wenig Aufregung rief das Ge— 
rücht hervor, daß der Geſchworene E. 
A. Blodgett, der als Clerk in einem 
Geſchäfte an der W. Waſhington Str. 
eingetragen iſt, in Wirklichkeit ein Agent 
des Straßenbahnmagnaten Verkes fein 
fol. Der lestere hat befanntlicdy an dem 
Ausgange des Procejjes Fein geringes 
ntereße, da er er einer der Hauptleute 
der „Economic Ga3 Company“ war, 

Der Stautsanwalt erklärte jchließ- 
lih, das Berhör der anderen Zeugen erit 
morgen vorzunehmen, woraufhin jich 
die Gefchworenen vertagten. 


———— — 


Lebensmüde. 


Der 35jährige F. W. Ridder miethete 
ſich geſtern früh im Hauſe No. 215 O. 
Randolph Str. ein Zimmer. Am Nach— 
mittag fand man den Miether mit dem 
Schlauche eines Gasofens im Munde 
todt im Bette liegen. 

Die Polizei wurde von dem Vorfalle 
verſtändigt und die Leiche nach Klaners 
Morgue in der Monroe Str. geſchafft. 
Ridder wohnte bei einer Familie Na— 
mens Anderſon im Hauſe No. 989 
Waſhtenaw Ave. 

Was ihn zu dem Selbſtmorde bewo— 
gen, iſt nicht bekannt. 


— — — 


Leiet Die Sonntagds Beilane der „Abendpof 


Telegraphiſche Notizen. 

— Bei Lawrenceburg, 25 Meilen 
unterhalb Cincinnati, gerieth der Dam—⸗ 
pfer „Guiding Star“ auf ſeiner Reiſe 
von New Orleans in Brand; am Ken— 
tuckyer Ufer wurde bald das Feuer ge— 
löſcht. Mehrere weibliche Paſſagiere 
wurden indeß in die größte Aufregung 


| 
verjeßt, und Frau Belle Schediger von | 


Cincinnati, welche herzkranf war, befam 
einen Krampfanfall und ftarb. 

— Zu Vicksburg, Miſſ., ſind eine 
weiße Dame und ein weißer Knabe in-⸗ 
folge der Grippe plötzlich erblindet. 
Iuge Fälle ſollen ſchon früher bei 
Negern vorgekommen ſein, doch kounte 
bis jetzt nichts Beſtimmtes darüber feſt— 
geſtellt werden. 

— Jetzt heißt es wieder, Ex-Präſident 


Cleveland habe erſt ganz kürzlich in 


haben 60 Procent der Einwanderer dem 
männlichen Geſchlechte angehört, und 


dieſes Mißverhältniß der Geſchlechter 


tritt um ſo kraſſer hervor, als der bei 
weitem größere Theil der weiblichen 
Einwanderer in den öſtlichen Städten 
bleibt anſtatt beiſpielsweiſe nach Ari— 
zona zu gehen, wo der Anblick eines 
Unterrocks bei der männlichen Bevölke— 
rung etwa dieſelben Gefühle hervor— 
ruft, wie ein Schatten ſpendender Baum 
auf den Wanderer in der Wüſte. 

Wir ſchloſſen die Chineſen von der 
Einwanderung aus, weil nur Männer 
herüberkamen, und wir wünſchen die 
Italiener ferne zu halten, weil die Ver— 
hältniſſe hier, wenn auch nicht ganz ſo 
ſchlimm, ſo doch ähnlich liegen. Am 
beſten wäre es aber, wenn man die Ein— 
wanderung nach Kräften erſchwerte und 


| von jedem Emigranten eine Kopfſteuer 


von mindeſtens 5100 erhöbe.“ 

Herr Fritz Glogauer krat den Auss 
führungen des „Fremdenhaſſers“ auf's 
Entſchiedenſte entgegen: „Unſere Ein— 
wanderung iſt lediglich ein Theil 
der großen Völkerverſchiebung. Sie 
iſt eine Folge des Angebots 
und der Anfrage nach Arbeit, und wird 
jo lange andauern, als den Arbeitfuchens 
den hier Beihäftigung gegeben werden 
fann. Die Judt:, Armen: und Srrens 
baus-Statijtifen weiien allerdings einen 
hohen Prozentjag eingewanderter In⸗ 
faſſen auf. Um dieſe Zahl indeß ihrem 
wahren Werthe nach zu würdigen, darf 
man nicht in Betracht zu ziehen vergeſ⸗ 
ien, daß nur die kleinen Verbrecher hier 
zu Lande eingeſperrt werden. Millionen— 
diebe zieht man äußerſt ſelten zur Re— 
chenſchaft. Die Induſtrie-Großmoguln 
ſind auch nicht in Irrenhäuſern mehr 
zu finden, denn ſobald ſie ſehen, daß 
ihre wilden Speculationen ſcheitern, 
erklären ſie ſich einfach bankerott und 
arrangiren ſich. Irrſinn iſt viel häu— 
figer, als man gewöhnlich anzunehmen 
pflegt, die Folge des harten Kampfes 
um die Exiſtenz. Die Armen, welche 
ihre Kinder Noth und Hunger leiden 
ſehen, werden leichter eine Beute des 


| Demnädit ı e den G. 8. ©. Billings, Irrſinns, als Jene, welche ruhig zuſehen 
der Yränvent des Gastrufts, und dir | UND das Kintreffen bejierer Zeiten ab 


warten Fönnen. Die Grziehung im 
unjeren nördlichen Staaten it eine vers 
hältnigmäßig gute, aber wir haben 
aud einen Süden, und in dieiem berrfcht 
eine Unwijienheit, wie jie in feinem 
Staate Guropas, höditens Rußland 
ausgenommen, gefunden werden fann, 
Meiner Anjicht nad it noch lange nicht 
der Moment gekommen, in weldhem wit 
unfere Thore gegen die europärfde Eins 
wanderung abjhlicken dürfen. Nicht 
ein einziger Staat der Union ijt über: 
völfert und die Hälfte unjeres ganzen 
Aderlandes liegt no brach und wartet 
der bejtellenden Hand. 

Meiner Anficht über die Kopffteuer 
kann ich jehr kurz durch die Erflärung 
Ausdruf geben, daß ich die Hundert 
Dollars dei meiner Einwanderung eins 
fach nicht hätte bezahlen Fönnen. Wis 
würden durch dieje Mapregei die Arbeis 
ter ferne halten, aber nicht die Schurs 
fen. “ 

Hierauf fpraden noh Dr. &. Frank 
Lyditone gegen und A. 8. Boynjon und 
Glinton Zurbifh für die Einwanderung. 

Der befannte hinefiihe Kaufmann 
Sam Moy verjugte zum Schluß eine 
Yanze für jeine Yandsleute zu brechen, 
erzielte indeg mit feinen fomijchen Ars 
gumenten lediglich einen sHeiterfeitss 
erfolg. i 

Der verbijjene „Nativift und Frems. 
denhafjer* Slajon Thompjon ijt übris 
gens jelbjt — ein Cingemanderter. 
Wenn die von ihm befürmorteten Ges 
feße fchon bei feiner Geburt in Krafi 
gewejen wären, fo hätte unjer Land 
wohl auf die Ehre, ihn zu feinen Bürs 
gern zu zählen, verzichten müffen. 


Temperaturitand in Chicago. 
Der Thermometeritand der Wetters 


warte auf dem Auditorium: Thürm war 
um 6 Uhr geitern Abend 23, um’ 1® 


| Uhr lebte Naht 23, um br heute 


Morgen 18 und um 12 lihr heute Mits 
tag 23 Grad über Null. Am niedrigs 
iten überhaupt, nämlich auf 16 Grab, 
jtand das Thermometer um 5 Uhr Heutt 
Morgen. 


Poledna fol Hängen. 
An dem Falle des Gaitwirths Framl 


einem Brief erlärt, daß er nicht als | Poledna von No. 373 W. 22. Str., 


Bewerber um die Präfidentihaftsnomi- | 


nation auftreten wolle, habe fich jedoch 
von feinen Freunden überreden lajjen, 
den Brief vorläufig nit der Deffent- 
lichfeit zu übergeben. 


welder am Weihnacdhtsabend den in je 
ner Nahbarichait wohnhaften Dominik 
Gibbons erihok, wurde heute Vormit⸗ 
tag von den Groß-Geſchworenen auf 
„Tod durd den Strang“ erkannt. 
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Der rettende Staatsauwalt. 


Da die Bürger, Steuerzahler und 
Stimmgeber Chicagos nicht im Stande 
zu ſein ſcheinen, die Spitzbuben im 
Stadtrathe durch anſtändige Leute zu 
ide: fo will ihnen der Staatsanwalt 
zu Hilfe fommen. 3 beißt, daß ber- 
jelbe Bemweife bat, welde zur Weber: 
führung oder wenigften3 zur Erhebung 
einer Anklage gegen eine ganze Anzahl 
von Alderinen genügen türften. Cinige 
Aldermien, die jich felbit bei verjchiede- 
nen Gelegenheiten bejtechen ließen, em: 
pfinden jetzt angeblich Gewiſſensbiſſe 
und ſind deshalb bereit, als Staats— 
zeugen gegen ihre Collegen aufzutreten. 


Außerdem follen die Budler durch De— | 


tectives überwacht und in ihren geheim: 
ften Beratungen belaufht worden fein. 
Der Staatsanwalt hofft num zuverficht- 
lich, daß es ihm gelingen wird, bie 
Gauner in’3 Zuchthaus zu bringen. 

Es ift zu wünfdhen, daß ihm der Er- 
folg lächelt. Obwohl die Rahjudt 
barbariiy und unmenjhlih ift, jo 
empfindet am Ende felbjt der fortge- 
fchrittenfte und menjchenfreundlidjte 
Grdenjohn in feines Herzens verborgen: 
jtem Winfel eine gewaltige Genug: 
tbuung, jo oft einen geriebenen Gauner 
Schidja! ereilt. Die Kerle, die ji 


Iuftig maden und ein Bertrauendamt 


dazu benügen, fie zu beftehlen, verdienen | 


nit einmal das Mitleid, das der Durch) 


Noth oder Leidenfchaft beeinfiußte Ver: | 


brecher beanipruchen Fann. Sie find fi 
der Niederträdhtigkeit ihrer Handlungs: 


weiſe vollauf bewußt und können aud) | 
die Folgen ihrer Schuftigkeit ganz ges | 


au abwägen. Während fie den offenen 
Aufammenjtog mit den Strafgejegen zu 


vermeiden juchen, find fie nod) jtolz auf | 


ihre Schlauheit und rühmen fi im 
engiten Freundegkreife ihrer Kijt. Dem 


„Bolke”, das fich jeufzend in den Ge: | 


shi nr m 


fählih alle Kinder in die Schulen 


eingereibt, jobald fie das vom Gejebe 
vorgejhriebene Alter erreicht Haben. Die 
im Vergleih mit den amerikanischen 
Städten recht armen Gemeinden finden 
immer no Mittel unbWege, um ihren 
Theil des Contracteß zu erfüllen, Hier: 
zuland werden aber nicht einmal die er- 
forderlichen öffentlichen Schulgelegen— 
heiten beſchafft, nachdem die Kirchen 
einen ſehr erheblichen Theil der Laſt auf 
ſich ſelbſt genommen haben. Wie würde 
es nun erſt werden, wenn die Parochial⸗ 
ſchulen eingingen und ihre Schüler den 
öffentlichen Unterrichtsanſtalten zu— 
wieſen? 
Es iſt noch nie der Beweis erbracht 
worden, daß die Kinder, welche aus den 
deutſch⸗lutheriſchen oder deutſch⸗katholi⸗ 
ſchen Kirchenſchulen hervorgehen, der 
Landesſprache nicht mächtig ſind. Wohl 
aber wiſſen dieſe Kinder mit der Sprache 
ihrer Eltern weit befier Beicheib, als bie 
Zöglinge der Bolksjhulen, welde nur 
dem Namen nach deutjhen Unterricht 
genießen. Doch gerade, weil daß der 
Fall ift, eifern die Knomwnothings fo 
furchtbar gegen bie „unamerifanijchen“ 
| Schulen. hnen ift es darum zu thun, 
| daf die hierzulande aufwadhjenden Kin- 
|der feine andere Sprade lernen 
follen, als die englifche. Wie fie in dieſen 
offen zu Tage liegenden Bejtrebungen 
auh noh von beutjhen Blättern 
| unterftügt werden fönnen, ift unbegreif: 


lich. 


Nachdem die Republikaner in der 
Staatsgeſetzgebung von Jowa ſich aber⸗ 
mals entſchieden fuͤr Prohibition ausge— 
ſprochen haben, verlangen die Republi— 
kaner in der Staatsconvention, daß die 
Prohibitionsfrage im nächſten Wahl—⸗ 
| feldzuge mit Stillfweigen übergangen 
| werden fol! Die Wähler follen ſich 
nur mit „Nationalfragen“ beſchäftigen. 

Sie ſollen den republikaniſchen Poli— 
tikern zu fetten Bundesämtern verhelfen 
und ſich nachher zum Dank von ihnen 
knebeln und treten laſſen. Es iſt aber 
nicht anzunehmen, daß die Bürger den 
beſagten Politikern dieſen kleinen Ge— 
fallen thun werden. Sie haben nicht 
die Außenwerke erobert, um dem Feinde 
die Citadelle zu überlaſſen. 
hibition in Jowa wird erſt dann fallen, 
wenn der Staat auch in einer Präſi— 
dentenwahl den Republikanern verloren 
gegangen iſt. Zwei aufeinander fol— 
gende Niederlagen in den Staatswahlen 
haben die Vartei nicht zu bekehren ver— 
mocht. 63 mu aljo endlich der Haupt- 
jchlag geführt werden, 


danken gefunden hat, daß diefer Art von | 


Halunfen doh nicht beizufommen fei, 


ilt e3 aljo nicht übel zu nehmen, wenn | 


es ji über ihre endliche Ertappung und 
Beitrafung freut. 


ndejjen wird die Tiuelle der Cor: | 
ruption nicht dadurch veritopft, da 


man einige Bubdler in gejtreifte Kleider 
ftedt. Eine folche Razzia hat nur die 


Wirkung, die Nachfolger der erwifchten | 


Lumpen — vorfichtiger zu maden. Was 
nüßt e8, der Hydra ein paar Köpfe ab- 
suflagen, wenn ihr fofort ebenjo viele 
nachwachſen? Seit Wochen hat bie 


ganze Preffe Chicagos auf die Wichtig: | 


teit der bevorjtehenden Stadtrathswah- 


len hingewiejen und die Wähler ermahnt, | 


auf ihrer Hut zu fein. Sie hat ihnen 
die Rechte auseinandergejett, die ihnen 
das neue Wahliyitem den Mafchinen 
gegenüber einräumt und bat fie immer 
und immer wieder aufgefordert, für die 
Aufftellung reinlicher Kandidaten zu 
forgen., Der Prediger in der Wiüite 
Tann aber nicht weniger Eindrud-ma- 
chen, als alle dieje Mahnungen bis jegt 
gemadt haben. Grade diejenigen Leute, 
die am meiften auf den unmwifjenden und 


verderbten Vöbel jhimpfen und über die | 


üblen Folgen des allgemeinen Stimm: 


reht3 jammern, jind am fchwerften dazu | 
zu bewegen, jelbjt etwa3 zur PVerbefle: | 


rung der viel gejhmähten öffentlichen 
Zujtände zu thun. Sie dünken ſich 


zu vornehm, um in den Lärm der Gafie 


binunterzufteigen und ihren ariftokrati- 


hen Rod durd Berührung mit Plebe: | 


jerfitteln zu beihmugen. Nur in ihren 


feinen Clubs reißen fie den Mund auf, | 


um Beichränfung des Bürgerreht3 und 


25a3 wird die Wirfung der Strafs 
zollproelamation gegen Columbia, 
ı Hayiti und Venezuela fein? Werden 
| die Gejtraften mehr laden als weinen 
und was wird man fi in den Ber, 
Staaten für die Proclamation Faufen 
: können? 

63 lohnt fih faum der Mühe, auf 
dieje Fragen einzugehen. Nur in Be: 
treff des Kaffees werden wir unfere 
ı neulihen Bemerkungen vielleiht zu 
| berichtigen haben. Benezuela, 
auf dejjen Kaffee nunmehr ein Straf: 
zol von 3 Kents pro Pfund gelegt 
it, Hat eine jehr beträchtliche Kaffee: 
Ausfuhr nah den Ber. Staaten ge: 
habt. m ahre 1890 lieferte Vene: 
zuela nicht weniger, glS 57,420,471 
Pfund Kaffee nah den Ber. Staaten, 
und zwar fehr guten Kaffee, der fi 
durh jeine Milde auszeichnet. Die 
Brafilianer werden den mangelnden 
| BenezuelasKaffee weder in der Quan- 
| tität no in der Qualität erfeßen 
| können. Mlfo werden die Liebhaber 
guten Kaftees den Gtrafzoll von 3 
Cents wohl aus ihrer Tafche zu bezah- 
| Ten haben — bejagter Kaffe wird um 3 
Eent3 jteigen. Dant dem gewaltigen 
MeRinley: PBrügel wird man in den®er. 
' Staaten für Benezuela. Kaffee entweder 
'#1,700,000 per Jahr mehr bezahlen, 
als bisher, oder ſtatt deſſen ſich mit 
; „Rio“ begnügen müjjen, 

(Anzeig. d. Weit.) 





Lokalbericht. 


Sichtung der Einwanderung zu verlan-⸗ 


gen. Auf dieſe 
nicht vom Fleck. 


Irgend Jemand muß die Maſſen 
Wenn die „Ariſtokratie der 
Intelligenz“ ſich weigert, die Führer- 


führen. 


rolle zu übernehmen, ſo iſt es ganz na— 
türlich, daß die verſchlagenen Demago— 
gen ſich ihrer bemächtigen. Daran wird 
der Staatsanwalt nichts ändern. 


Sa die Feinde des Jillinoiſer 


Sprachenzwangsgeſetzes in ihrem Wider⸗ 
ſtande durchaus nicht nachlaſſen, ſo ha— 


ben ſich die Republikaner angeſichts der 
Präſidentenwahl entſchloſſen, ſeine gänz⸗ 
Sie | 


liche Aufhebung —zu verfprechen. 
thum dies aber mit jo vielen Verklauſu⸗ 


livungen, daß an ihre Aufrichtigfeit | 


nicht zu glauben ift. Wenn fie es ehr: 
lid meinten, fo hätten fie jchon in der 
legten Sigung ber Legislatur Gelegen: 
beit gehabt, wenigitens die läftigiten 
Beitimmungen des Gejees zu bejeiti- 
gen. Die Demofraten erboten fich, den 


fogenannten Schulzwang fortbeitehen zu 

lafjen und nur den Spradenzwang ab» | 

Dagegen beftanden die Res | 

publifaner darauf, da auch in den | 

Kirchen: und Privatfchulen die Unter: | 7 
ausſchließlichh de — 
Wohlgemerkt, die | EEE 

Daf das Englijche, | 
gründlich gelehrt | 

werden jolle, dagegen hatte Niemand | 

einzuwenden. Cs fragte jich | 

nur, ob alle Fächer, eimfchließlich der 

Fremdſprachen“, nad englijhen Text: | 

Und | 


zuſchaffen. 


richtsſprache 
engliſche ſein müſſe. 
Unterrichtsſprache! 
als Landesſprache, 


etwas 


büdern gelehrt werben follen. 
bierauf glaubten die Republifaner 


befteben zu müfjer. 


Als reines Schulzwangsgefeß be: | 
| empfänglich macht. Zögerft Dur damit nicht 


trachtet, ift die Illinoiſer Nachahmung 
des Bennetihen Machwerkes ein ges 


E  wöhnlier Humbug. Denn es fol nur 
ein Sähulbefuh von 12 Wochen im 


E Zahre erzwungen werden, der boch jelbjt 


— für die geweckteſten Kinder durchaus un-⸗ 


anglich iſt. Ferner hat es offenbar 
wann ad einen Theil der Kinder in 


= die Schulen hineinzuzwingen, folange 


ein anderer Theil, der fie aus freiem 


4 Stüden befuden will, feinen Zulef 
 fünbet.. In Deutfhland werben thats 


Weife kommen wir 


Der Tehnifche Berein, 


In den Räumen der OrpheussHalle, 
No. 49 La Salle Str., wird Heute 
Abend unter den Aufpicien des Technis 
| hen Bereind Herr Dr. Carl Mende 
| einen vollswirtbfcaftlihen Vortrag: 
„Ueber die Silberfrage“ halten. Dur 
| die gewaltige Agitation für „Freie Sil: 
| berprägung*, deren Discuffion im Con: 
ı greß zu Wafhington am 22. d. Mts. 
| beginnen wird, auf Antrag des Abgeorb- 
ı neten Bland, ijt biefer Gegenjtand zur 
Zeit ganz bejonders dem allgemeinen 
Intereſſe nahe gerückt. 

Der Techniſche Verein glaubt ſich der 
Hoffnung hingeben zu können, daß die 
Mitglieder und Freunde des Vereins 
durch zahlreichen Beſuch ihr Intereſſe 
an einem ſolch' zeitgemäßen Vortrage, 
deſſen Gegenſtand von ſolch' großer Be⸗ 
deutung für die Ver. Staaten iſt, be⸗ 
weiſen werden. 





Ein Stutzer 

der gerne die 
Modethorheiten, 
mitmacht, vergißt 
dieſe ſchieunigſi, 
wenn er merkt, 
daß ſich Schwind 
fuhtsanfälle bei 

ihm einftellen, 
A Aber er brandıt 
Pi nicht zu berzagen, 
— cdenn die Schwind⸗ 
ſucht iſt heilbar, wenn das richtige Mittel 
dagegen zur richtigen Zeit gebraucht wirt. 
uãmlich das einzige unfehlbare Mittel gegen 
Strofuloſe in allen ihren Formen;eine⸗ 
dieſer Formen aber, der Lungeuſtrofei, dasi 
| die Schwindfudt. Reinige Dein Blut, das ih 
das erite Erforderniß. Mefreie e8 von den ver- 
| bdorbenen umd giftigen Stoffen, deren Vor- 
| handenfein den Körper für Kranfheitsfeime 
zu lange, jo Taunft Du kurirt werden. Das 
einzige Mittehift, Alles in Allem genommen, 
| Dr. ierce'$ Golden Medical Discovery. 
| Esif das machtvollfte Blutreinigungs- ud 
ı Kräftigungsmittel, welches die medizinische 
ne fennt. Schwindfudt, Lungeu- 
vericjlechterung und jede Art von Skrofuloje 
räumen vor ihr das Feld. Gegen Lungen- 
ſchwãche, Blutſpeien, Bronchitis, Afıhma 
uud fleicienden dronifchen Huflen ift e6 
in unvergleichliches Heil und das ein. 
äige, für das Blut und die Lunge, für welches 
garantirtwird, Wenn es meber hilft 

sod) heilt, wird das Geld zurüdgegeben. 


Die Pro: | 


„Barum, find Sie Frantt-- 
„Ach weiß genau, wie Sie fühlen; es ift jenes nerböfe, reigbare Gerühl, 
Ihr Rüden jchmerzt, und wenn ©ie ein wenig zu lefen verjudgen, fühlen Sie Kopfs 


meh. ft ed nicht jo? ch weißes. DO, 


ih da an den Doktor wenden! Holt eine 


Slajche Begetable Sompound, und nehmt e8 richtig, wie id. gethan. Ich bin jest dar: 


über weg und habe keine Beichwerben mehr. Thun Sie, wie ich fage, meine; 


Mittel für alle diefe bejchwerlichen Uebel, 


handlung als Garantie für gute Gefunbheit ve 


heuere.“ 


welche peompte und wirffame Be: 
angen. 


— 


LY a <H e VECETABLE 
DIA E. PINKHAM’S 


Sft die einzige eg Sean und bad ähte Mittel für bie 


eigentbiimlichen 
Rüdenitpmerzen, ded Worfa 


und Verjiebens der Gebärmutter, Entzündung, 


en und Beihwerben ber (Frauen. 


drungen im Ova⸗ 


&3 heilt die fhmierigiten Formen weiblicher Leiden, daß Gefühl der —— — der | 
! 


rian und afley organiihen Diutterleiden, und ift unihägbar beius Mebertritt der Natur. &3 erweidt 


und vertreibt Beichwäre an der Mutter im eriten Stadium und hemmt jegliche Anl 


e sum Arebi. 3 


unterdrüdt Schwäche, Aufregbarkeit, nerudie Schwäche, Erihöpfung, und Fräftigt und regulirt den 


Rn. &8 heilt Ro 
Dar Crilues dan Nierenleiden hat Da 


b, allgemeine rg. Unverbauligteit u. j. w. und ftärft das ganze 


ompound nicht feines Gleichen. 


Ale Apotheker verfaufen e8 als einen Original-Mretifel oder verjenden eB per Poft ın Form 


don Billen od. Plägcde. nad Einpfang von 81. 


LYDIA E. PINKHAM MED. CO., LYNN, 


Ein iluftr. Buch, betit. „Guide to Health and Etiquette“ v. Lydia €. Pintdan___N] 


| ift werthvoll fürDamen. Wir jhıden Jebem nad) Empfang von zwei 261..Marlen eins. | 


. rauen, melde —* Leiden am beſten kennen, finden im Compound ein 


Arb eiter⸗ Angelegenheiten. 


Vorbereitungen für eine lebhafte 
Frühjahrsbewegung. 
Die „kleinen“ Bau-Contraktoren und die 
Zimmerleute. 
Mit dem Näherrücken der Bauſaiſon 
macht ſich in den Reihen der Bauhand— 
| werfer eine gemwilje Unruhe bemerkbar, 
| welde Sich Diejes Jahr vornehmlich 
gegen die „Kleinen“ Gontraftorenfirmen 
richtet. Im erjter Linie find es die 
| Baujchreiner, melde mit der Abficht 
| umgehen, die adhtjtündige Arbeitszeit 
allgemein zu machen und mehr auf die 
| Bezahlung der Unionlöhne zu dringen, 
als dies im vorigen Jahr gejchehen ilt. 
Mit den größeren Firmen hat das 
„Building Trades Council”, rejp. Die 
Vertretung der Zimmerleute allerdings 
| Gontracte abgejchlofjen, melde erjt im 
nädhjften Frühjahr ablaufen und im All: 
gemeinen bi® jet eingehalten worden 
find. Aber diefe Firmen find nur ein 
| Fünfzehntel der in Chicago befindlichen 
| Baufirmen und dadurch, daß bei den 
ı anderen die Sache nicht jo genau genom= 
| men und bei einigen 8, bei anderen aber 
9 und 10 Stunden gearbeitet wurde, 
entjtanden Schwierigkeiten auch mit den 
Arbeitgebern, welche die Contract-Be: 
dingungen erfüllten. 

Während nun an ben Neubauten, 
welche fich in Händen der größeren Fir: 
men befinden, feinerlei Störungen zu 
befürchten find, fo wird von Seiten der 
organifirten Zimmerleute alles verfucht 
werben, um eine Einheit bezüglih Ar: 
beitszeit und Lohn herzuitellen. Ger 
lingt leßteres nicht, jo würde den Zim- 
merleuten das, was fie im vorigen 
Jahre gewonnen haben, diejes Jahr 
wieder verloren gehen, denn es ijt nicht 
anzunehmen, daß ein Eleiner Theil der 
Gontractoren bei achtitündiger Arbeits- 
zeit ebenfoviel, theilweije jogar mehr 
Lohn zu zahlen willens ijt, al3 die an- 
deren, welche ebenfalla neben anderen, 
Unionleute bejchäftigen, in Bezug auf 
Lohn und Arbeitszeit jedoch Feine Megel 
anerkennen, 

Die Gontracte der Röhrenleger 

ı (Blumber und Gasfitter), jomwie die der 

| Baufglofier laufen ebenfalls in diefem 

| drühjahr ab. Die Blumber beabfidhtis 
gen, in Zufunft einen QTaglohn von 
$4 zu fordern. Die Gasfitter werden 
feine neue Forderungen jtellen und die 
Baujlojjer find fon jegt eifrig be- 
mübht, die Contractoren zu bewegen, die 
alten Gontracte wieder zu unterjchreis 
ben. 

Die Anjtreicher, Lattennagler, Gypfer, 
Möbeljchreiner, Klempner, Marmorar: 
beiter, Schiffs =» Zimmerleute, Wagen: 
macher, Maſchiniſten, MafchinensHolz- 

arbeiter und Schiffsverlader haben 
keinerlei Contrakte, ſind aber eifrigſt 
| bemüht, bis zum 1. Mai ſolche zu er: 
langen. Mehrere der genannten Orga: 
niſationen waren während des letzten 
Jahres in Strikes verwickelt, die meiſtens 
ungünſtig für ſie ausfielen; gleichwohl 
ſollen dieſelben Forderungen dieſes Jahr 
wieder aufgeſtellt werden. 
Das , Carpenter Couneil“ hielt geſtern 


Abend eine Sitzung ab und beſchloß nach 
langer, aufregender Debatte, die frühere 


Entſcheidung des Councils in Bezug 
auf den National-Präſidenten William 
Kliver und den Präſidenten von Union 
No. 1, Henry MeCormack, aufrecht zu 
erhalten. Die Genannten wurden be— 
| fanntlich letzten Herbſt gewiſſer dunkler 
der Organiſation ausgeſchloſſen. 

Die BrauereisArbeiter haben mit 
ihrer jungen Organifation ziemlid) 


Glüdf gehabt nnd die Mitgliederzahl der 


| 
Union hat während der legten Wochen 
bedeutend zugenommen. 
beabjichtigt, in nädhjter Zeit irgend 
welche Forderungen an die Brauereibe- 
figer zu jtellen. 

Etwa 50 Gigarrenmacdher, welche in 
der „Columbia Eigar Factory“, No. 
50 Dearborn Str. angejtellt waren, be= 
finden fih jeit Mittwohd am Strike. 
Die Leute jind durch die Firma in New 
Orleans angeworben und zum Theil 

auf deren Kojten rd befördert wor: 
den. Wie fie behaupten, find die Ar- 
beitsräume nicht genügend geheizt, auch tft 
das Material, welches ihnen geliefert 
wird, derartig, daß jich Daraus die ge- 
wünfchte Qualität von Gigarren nicht 
| berftellen läßt, und drittens können fte 
| mit dem Werkjührer nicht ausfommen. 
| _ Die Firma erklärte ihrerfeits; daß die 
Leute ausgefhlofien worden wären, weil 
N fie fortwährend mit Strike gedroht 
hätten. 2 

Ein Berigterjtatter der „Abendpoft* 

| begab fi heute Morgen nad der Fa- 


| beit, um fi) von der Sadlage zu über: 
| zeugen, 


Ein Vertreter ber Firma fagte 
ibn, daß die Angelegenheit georbnet und 
die Leute wieder am ber Arbeit feien. 
Die Arbeitsräume zu betreten und fid 
durch) den Augenfchein von der Wahrheit 


Transaktionen wegen abgejeßt und von | 


&3 wird nicht | 


| des Gejagten zu vergewiflern, wurde 
dem Berichterftatter nicht erlaubt! 


Berfradt. 


Hagle & Brecder ftellen ihre Zah- 

lungen ein, 

Der Banferott ber 

Großhandlung Boehın & Co, in Denver 
und die Schliefung de8 Banfhaujes 
Schweißthal & Co. in Chicago hat ein 
weiteres falifjement nad) fich gezogen. 
Die Firma Nagle & Brecher, Händler in 


Spirituojen: 


Whisfey und Champagner, welche mit | 


den zufammengebrodenen Häujern in 
engen Gejchäftsbeziehungen gejtanden 
bat, hat gejtern ihre Zahlungen einge: 


| 
! 
! 
| 
| 
jtellt. 
Zum Mafjenverwalter wurde ber 
Advofat Schuyler E. Divyer ernannt. 
| 


Die Beftände und Verbindlichkeiten wer: 
den mit je 850,000 angegeben und die 
dirma-Eigenthümer find der Meinung, 
daß die Gläubiger voll befriedigt wer: 
den fünnen. 

Die Firma wurde erft vor Kurzem 
begründet und hatte eine Dffice im 
Haufe No. 167 Dearborn Str. Die 
Mitglieder der Firma find Arnold 
Becher und Siegfried B. Nagle. 

Wie e3 heißt, Hat Michael Schweiß: 
thal geitern die Stadt verlajjen, wenig: 
jtens fonnte er von Leuten, die ihn zu 
jehen wünfchten, nicht gefunden werden. 
Bon verfchiedenen Seiten wurde behaup: 
tet, daß er einige Tage wegbleiben 
werde und vielleicht erft dann zurüdkoms 
men würde, fobald er von feinen Advo= 
faten über den genauen Stand feiner 
Angelegenheiten unterrichtet ift. 

Die „Chicago Building und Con. 
ftruetion 80.“ übertrug gejtern ihr &e- 
ihäft an Arthur 2. Curry. Die Ber: 
bindlichfeiten werden mit $10,000 anges 
geben, während die Beitände auf 5000 
geihäkt find. Präfident der Gejellichaft 
ift George E. Beaudet. Die Gläubiger 
find meift Lieferanten von Bau: Mates 
tialien. 


Kerns Beftaurant und Biers 
Bault, 108 2aSalle Str. Heute an 
Zapf: Anuheuſer⸗Buſch Pilfener, 
Budweifer, Blakd Private Stod, 


importirtes Pilfener, Mündyener, | 


Dürsburger, Eulmbader. 20fb u11 
Eiferſucht und Leidenſchaft. 


Frau Eliza Eichenbach, wohnhaft 
No. 170 W. Chicago Ave., wurde ge: 


ftern vor den Richter Geverfon ge: | 


fohleppt, weil fie die No. 404 W. Chi- 
cago Ave. wohnhafte Wittwe Cliza 
Happy jchlimm geprügelt hatie. Be: 
fragt, warum fie fi dazu habe hin- 
reißen lafjen, erzählte Frau Eichenbach, 
ihr Mann habe mehrere Nächte bei der 


Klägerin zugebradt; vorgejtern habe fie | 
ihren Mann in der Wohnung der Frau | 
Happy aufgejucht und habe dieje lettere 


auf des Gatten Schoß-figend gefunden. 
An Zorn darüber habe fie fich jodann 
an der Klägerin vergriffen. 

Der Richter fand Ddieje Aufregung 


fehr begreiflich und jprad) daher die Anz | 


geklagte frei. 
Fern von der Heimath. 


! Eine Depeihe aus EI Paſo, Tex., 
| meldet: Der Eivilingenieur W. H. ©. 
ı Heiniter von Chicago, 50 Yahre alt, 
' hat fich geftern mit Morphium vergiftet. 
| Die Gattin des Selbitmörbers wohnt 
| zur Zeit in Baltimore. 


—+i"9 Dt — 
| Geht nad) dem neuen Süden. 


| Ercurfion Montag, den II. April 
1892, 
| via der Queen & Ereöcent Route, nad 
Harriman, Tenn., 255 Meilen füdlich 
| von Cincinnati, infadher Fahrpreis 
| für hin und zurüd. Tickets zur Zurück— 
fahrt find gut für 30 Tage. Der Zug 
| verläßt Detroit 9 Uhr 20 Min. Abends, 
Toledo 11 Uhr 40 Min. Abends, 
Harriman ijt die folidefte und wun- 
derbarfte Stadt der vielen neuen jüblis 
hen Städte. Am 12., 13. und 14. 
April veranftaltet die Eaft Tenneffee 
Land Company ihren zweiten Auftions= 
| Verkauf von Fotten in Harriman, Fait 
die gejammten daraus refultirenden 
| Einnahmen werden auf Berbefjerungen 
der Stadt zur Unterftüßung von Fabrik: 
| Anlagen :c. verwendet. 
Harriman und IUmgegend enthält 
300,000 Ader gutes Farmland, 250,: 
| 000 Ader gutes Kohlenland und 100,: 
000 Ader gutes Waldland. 
| Arbeiter, Handwerker, Mechaniker, 
' Leute von Bildung und Kapitaliften! 
| Ein Befuh und Snanfihtnchme der 
! Hilfsquellen des öftlidden Tennefjee wird 
| Euren Weg zum Gipfel des Glücks 
| öffnen, Für weitere Auskunft wende 
; man fi} an Geo. J. Clark, Erc.Agent, 
Toledo, Ohio, oder an John Baftable, 
Mi, Pafj. Agent, DO. & G. Route, 
Detroit, Mid. 





atſche Boltstheater. 


Schaumberg - Schindlers Cheater. 

In der Aurora Turnhalle 
fommit am Sonntag zum erjten Male 
nad wodenlanger Vorbereitung, mit 
großer Ausftattung und neuen Coftüs 
men das großartige Senfations-Schau- 
fpiel „Der ruffiihe Jude“ zur Auffüh- 
rung. Die Handlung diejer wunder: 
baren Characterzeihnung ift eine jo 
tiefig jpannende, die handelnden Perſo— 
nen jo naturgetreu, daß der Zufchauer 
jede folgende „Scene mit wachjendem 
ntereffe verfolgt. Die Rollen find 
mit den Damen Xofefine Zube, Bertha 
Wagner, Maria Stolle und Selma 
Rodenberg, jowie den Herren Schind- 
ler, Nathanfon, Deutih, Seidened, 
Wulf und Wigad beftens bejekt. 

In Müllers Halle findet am 
Sonntag, den 20. März, das Benefiz 
der äußerft beliebten Directrice und 
Soubrette Marie Schaumberg ftatt. 
Zur Aufführung fommt die urkomijche 
Sefangspofje „Menjh, ärgere Did 
nit“; und wird Frau Schaumberg eine 
ihrer beiten Rollen, die Operettenjän= 
gerin Leona Treuherz, jpielen. Die 
übrigen Hauptrollen werden von den 
Damen Joh. Schaumberg, Louife Rolf, 
Minna Töldte und den Herren Robden> 
berg, Selig, Hahn, Kraufe und Engel: 
fing dargejtellt werden. 


| Hepner Theater. 
|  „Anjpektor Bräfig“, Lebensbild in 5 
Alten, nah Frig Reuters Roman: „Ut 
mine Stromtid“, von Theodor Gaß— 
mann für die Bühne bearbeitet, gelangt 
am nächften Sonntag, den 20. d. M., 
unter Mitwirkung befannter plattdeut- 
fer Schaufpieler im Apollo:Theater 
zur Aufführung. Die Titelrolle wird 
von Herrn Wilhelm Meyer gejpielt, als 
Havermann tritt Herr Fris Auguftin, 


ö—e — — — — — — — — — — — 


und als Pomuchelskopp Herr Henry 
Uhl auf; Frau Bertha Gebhardt giebt | 
Sm | 
Berein mit dem Gajtjpiel der Obenge: | 


die Rolle der Mamfel Müller. 


nannten werden die beiten Kräfte der 
Hepner'ſchen Geſellſchaft auftreten; ſo— 
mit verſpricht dieſe Vorſtellung eine der 
beſten zu werden, welche jemals über 
die Bretter dieſes beliebten Volksthea— 
ters gegangen ſind. 

Freibergs Opernhaus. 

In Freibergs Opernhaus, Ecke von 
State und 22. Str., wird Sonntag: 
„Barfüßle“ nach Berthold Auerbachs 
gleichbenannter Dorfgeſchichte, frei be— 
arbeitet von Moritz Reichenbach, zum 
erſten Male gegeben. — Mit Frl. von 
Bergere in der Titelrolle unter Regie 
von Herrn Direktor Moritz Hahn und 
der Mitwirkung des ganzen Perſonals 
dieſer Bühne werden die komiſchen und 
ernſten Situationen dieſer urkräftigen 
und geſunden Bauernfiguren zur vollen 
Geltung kommen, und garantiren die 
Unternehmer ſchon durch die Anzeige des 
Stückes den Erfolg deſſelben vor wieder 
ausverkauftem Hauſe am Sonntag. 


Wendels Opernhaus. 


Die Geſellſchaft in Wendels Opern— 
haus, Millmaufee Ave. 1496—1506, 
unter Direktion der Frau H. Nobene 
hatte am verflojjenen Sonntag mit der 
vieraktigen Bofje: „Er ijt Baron“ eine 
gute Wahl getroffen und demzufolge ein 
zahlreihes Publiftum herbeigezogen. 
Das Stüd gefiel ausgezeichnet und 
brachte den Darjtellern ber Hauptrollen 
reihen und mwohlverdienten Beifall ein, 
Am nädften Sonntag gelangt das Sen- 
fations-Schaufpiel mit Gefang: „Mut: 
terfegen oder die Perle von Savoyen“ 
mit Yıl. Emma Braafh in der Titel: 
rolle zur Aufführung. 


Arbeiter-Halle. 


Näditen Sonntag gelangt in der 
Urbeiter-Halle die urfomifche Operette 
| „Guten Morgen, Herr Zifcher“ zur 
| Aufführung. wa obiges Stüd in Ber: 
| Tin über zweihundert Mal aufgeführt 
wurde, die Rollen vorzüglich bejegt 
| find und außerdem die Gefelichaft über 
| Tehr gute Gefangsfräfte verfügt, fo ift 
ı eine ausgezeichnete Borjtelung zu ers 
warten; ed follte daher Niemand ver: 
ı fehlen, nädften Sonntag die Arbeiter: 
Halle zu bejuchen. 


Walſh's Halle. 


Wie bekannt, eröffnet Herr Camillo 
| Lundt am nädjten Sonntag obiges 
' Theater, und zwar mit der Operette 
| „Yarineli* von Zumpe. Es ift von 
| der Direktion ein tüchtiges Perjonal 
‚ engagirt, und fteht das Orcheiter unter 





I 


| der bewährten Yeitung des Herrn Hugo 
ı Weege. Wie Herr Lundt verfichert, it 
' es feine Abjiht, Waljh’s Halle dauernd 
| zu einem deutjchen Theater der Weitjeite 
| zu machen. Was die Vorjtellung „Fari= 

neli“ oder „König und Sänger“ be: 

trifft, fo it die Wahl diejes Stüdes 
| zum Anfang einer Saifon jedenfalls 
eine vortrefflihe. Die Handlung iit jo 
lehrreih und fpannend, wie die Mufik 
reizend tft, und wird daher ficher jeden 
Zufhauer befriedigen. 


Boerbers Halle. 


Am Sonntag fommt zum Benefiz der 
liebenswürdigen und beliebten Soubrette 
Glara Lucas das reizende Volksftüd mit 
Gefang:„Apfelröshen“ zurDarftellung. 
Das Stüd ift rei an ergöglicher Hand- 
lung und bietet der Benefiziantin bie 
befte Gelegenheit, ihr fchönes Talent zur 
volliten Geltung zu bringen. Bei der 

| allgemeinen Beliebtheit der Künjtlerin 
fann ihr ein volles Haus nicht fehlen 
und dem Bublitum wird das Beite ge: 
boten werden, denn das Stüd ift neu 

| und auf das Befte bejest und einjtudirt, 

| jo dag neben dem fünftlerifchen Erfolg, 
der der Kafje nicht ausbleiben wird. 


Se 
Borfiht ift Weisheit. Sol man eine einfache 


Borfihtämanregel gebraudm, eine die burd) Erfah- 
rung geboten und durd) Aerzte gebilligt ift, ober jol 


F 
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man das Riſiko einer hartnackigen Kraukheit auf ſich 


nehmen, die lebenszerftörend in ihren verfchiedenen 
Formen. als Wechfelfieber, bilidſes Fieber oder kaltes 
Sieber auftritt? Weldes von Beiden? Für jebe die 
fer Formen, für jede Art von Malaria, ift Hoftetters 
Magen-Bitterd ein Heilmittel. &8 wirkt prompt, 
verrichtet jeine Arbeit gründlih. AS Schußmittel ge 
gen Ungriffe von Malaria ift e8 höchft wirffam. Aus 
wanderer nach dem Weiten und Bewohner jener Ge 
biete, mwoielbft fih miasmatifde Beiden periodijch ein» 
fteßlen, jollten beffen nen fein und fich bes Bit- 
dienen. Bei 
i Riereiie 
weniger 


Blaienlei i Bitters 
Tigophung teifet eb Bee 


— 


Dieſelben beſtehen aus Worſteds, 
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Letzte > Tage| 


des großen Berlaufs von Männer: 


| Anzügen =© Heberzichern, 


Kleine 
Partien 
von 
nzügen 
ind 
Weberjiehern, 
we 


15 
u818, 


Kleine 
Bartien 

von | 
Anzügen 

und 

Weberzichern, 
werth 

815, 8 
818 


J Die Anzüge 

ſind mittelſchwere oder leichte Waaren. Schnitt: Cutaways, 
Frock- und Sackfagons. Material: Caſſimeres, Tweeds, 
Cheviots und Kammgarn. Einfache Farben oder carrirte 
Plaids und Streifen. Kleine Partien von 816, 818 und 820 
Anzügen gehen heute und Samſtag für 


Die UÜeberzieher 


find mittelfehwere oder leichte Waaren. Karben: blau, 
ihwarz, braun, tan, Drab, Steinfarbe, c. Material: Mel- 
tong, Kerjeyd, Cheviot? und Kammgarı, alle Größen. 
Angebrochene Partien von 815, 818 und 820 UWeberzieher 
gehen heute und Samijtag für 


4 BZmei 


Paz Tre ee er aee 


r 
6 


3 — für — 
Vreitag und Samitag. 


a Verkauf 1. 


IE Kinder ftrift ganzwollene furzeHofen Anzüge, Größen —15 Jahre, 
hi Farben, blau, braun, Tan und NobbyChed3, Plaib3 oder geftreift. 
Jeder Anzug ift mit Seide genäht, gut gefüttert und bejegt. Dieje 
“a Anzüge find Fleine Lot von 85, 86 und $7 Qualität. Um dieie 
— auszuverkaufen, offeriren wir Auswahl der Lot für 
JVerkauf 2. 
ee 
ä Knaben ganzwollene langeHojen Anzüge, Größen 18 bis 19 Jahre. 
Cheviots, Corkſerews und 
Caſſimeres. Farben, blau, ſchwarz, nette Miſchungen, Checks, 
Plaids und geſtreift. Dieſe Anzüge ſind Odds und Ends von 
” 89, $10, 812 und 314 Qualitäten. Uın diefe jchnell auszuverfau- 
5 fen, offeriren wir Auswahl der Lot für 


F Unſer Stock von Knaben und Kinder neuen Frühjahrs-Anzügen, Ueberziehern, 
Reefers, Hoſen, Waiſts und Hüten iſt jetzt complet. 


214, 216, 218 und 220 State Str., Ecke Quincy. 
Laden offen Abends bis 9 Uhr. Offen Samjtag Abends bid 10:30. 


für Saar Geld. 
RENNACKER & CO. 


haben den ganzen Waarenvorrath der frühe 
ren Sondon & Liverpool Llothing Co. gefauft 
und offeriren diejes ausgezeichnete Lager jebt 
dem DPublifum zu den folgenden lächerlich nied- 
rigen Preifen. Aber es muß fort, um Pla 


m machen für unfere Srühjahrs- 


Waaren. 
Männer-Anzüge. 
früher $25—$30, \ sh | ) l 
| Knaben 2 Stüde-An- 
Bei 
. | früher $2.50—$3.00 . 
Knaben 2 Stüde-An ) M 
I | | früher $4.00—$4.50 x 
’ | Knaben 2 Stüde-An- | ] 7 
früher $5.00—$6.00 ) a 
et r IN 
| 
h I | früher $7.00—$8.00 . 
| 


| Kilt-Unzüge 
| früher $4.00, 


Knaben-Anzüge - 


Knaben-Anzüge - | 
15 bis 18 Jahre, | 
früher $6—$7.-- i | 
früher $9—$10, i 


1 Star Shirt Waists, 


Percale und-Stannel, 


Auswahl 


500 Paar 
Ganzwollene Hofen für Männer | " 


zu 52.75 das Baar. | 


RENNACKER & CO,, 
Kleiderhändler, 


a. W, Ecke Wladifon und Halftes Str, 


| früher $1.00 


95.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI” Rauft 850 wertd Möbeln, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreije. Tjlbıvs 
a — 
on .., mabe * 
| Odlen Hbenbs Dil’ O le nah 'Gonaing Bormittag, 


Gadens Grove, Barlen. | 


Allen Logen, Vereinen und Gejelichaften zur Rad | 
richt daß mein neueingerichteter Grove jest zur Ber- | 
fügun Ht für Bienuh uw. „Die Eleitrijde, ſowie 
bie Gentral Bahn fahren am e berbeı. | 
abrgelb jehr gering. aa Gaben. 16felms 

Juftitut für Kieibermadgen. 
— iden. Anpaſſen. 
— rligen von Dauien · und Kinder · Oar⸗ 


aller Urt, leichte ode. 
re S. Halfien it., Gbicage. | 


BP" tgtcenu bes — 


ss 
findet Ad in No. 5. Ava. 517 


WACKER & BIRK 
G & MALTING 00. 

* Desplain . Ede Indie 
u —55— — m. 
sten Ra. 16-2 DW. Jutana Str. läcali 


| Brauereien. 


GROSSTE) Hrrkägrte 


| Einaben- und Binder - Anyügen 


. 
os) 


dreet : N Wir denken, die größte und E 
4 feinite Auswahl in Chicago zu haben. Gebraudt Jhr etwas in Diefer Art, jprecht vor. DR 


* 
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Bergnuͤgungs⸗sWegweiſer. 


Chicago Opera Houje—Sinbad. 

Booten Jolep) Murphy. 
eBiders—Denman Thompjon. 

&olumbia— Lilian Ruffel Opera Eo. 

Windior—U and J. 

Alhambra— Ihe Midnight Alarm. 

Gafino— Haverlys Minitrels. 

Havlins —Fantasma. 

Lyceum ·Variety. 

Glarf St. Theater— Held by the Enemy. 

Standard— The Bijou Opera Eo. 

Veople's— HoneftHearts and WillingHande. 

Park Theater—Bariety. 


— 1 1 —— 


Weltausftelungsnotizen. 


Aus Paris tommt die Nahrit, daß 
das franzöfijche Minijterium binfichtlich 
der Weltausitellung entfcpeibende Maß: 
regeln noch nicht getroffen hat, und 
zwar des jtattgefundenen Minifters 
wechjels wegen. Herr Whitelam Reid, 
der Gejandte der Vereinigten Staaten 
in Paris, bat indejjen dem Staats» 
departement in Wafhington brieflich mits 
getheilt, daß bie Stimmung in Frank: 
reih im Allgemeinen eine für die Welt: 
ausjtellung günftige ift. 

Wie aus Kopenhagen gemeldet wird, 
hat der dänifche Yandtag 250,000 Kro: 
nen (etwa $66,000) für die Vertretung 
Dänemarf3 auf der Weltausftellung 
verwilligt. 

Die Arbeiten im Yadjon Park, fo: 
weit fie im Freien verrichtet werben 
müfjen, find durch die Kälte theilweije 
verzögert worden. " 

Das Grund: und Gebäude-Comite 
bewilligte geftern auf Empfehlung des 
Baucefs 86000 für Decorationen ber 
Gallerien im Frauengebäude. 

Die Regierung von Nord:Carolina 
beabjichtigt, im Jadjon Bart eine Nad- 
ahmung ihres Staats-Adferbaugebändes 
aufzuführen. Diejes ift infofern eine his 
ftoriiche Merfwürbdigkeit, al3 das zum 
Bau defjelben verwendete Material in 
der Mitte des vorigen Jahrhunderts aus 
England herübergebradt und da8 Ge: 
bäude in dem damals in England ges 
bräudlichen Style aufgeführt wurde. 

Die Ausftellungsbehörde wird einen 


Bevollmädtigten nah Europa jenden, | 


um von eleftrostechnifchen Firmen in 
London, Berlin und Paris Angebote für 
die Beleuhtung des Weltausftelungss 
plates entgegenzunehmen. 6000 Bo: 
genlihter und 100,000 &lübhlichter 
follen angebradt werden. 


Surz und Neu. 
+ Rilliam W. Henderjon, der, wie 


gejtern berichtet, in einem Babehaufe | 


Morphium zu fi genommen hatte, bes 
findet fich bereit3 außer Gefahr. Hen— 
derjon behauptet, er habe feinen Selbit- 


mord beabjidhtigt, jondern da8 Mor: | 


phium nur genommen, um iheumatijche 
Schmerzen zu vertreiben. Die Dofis 
fei aber zu ftarf gemwejen. 

* D. 3. Barralay, der an ber Ede 
ber 63. Str. und Stony 3land Ave, 
einen Fleinen Laden bat, in welchem er 
Südfrüdhte verkauft, wurde geftern vers 
haftet und unter einer Bürgfhaft von 
8500 den Bundes-Oroßgeihworenen 
überwiefen. Er ift befchuldigt, an die 
Arbeiter im Weltausftellungsparf mehr: 
fach Whisfey verfauft zu haben. Er 
hat eine Licenz zum Berfauf von Bier 
und glaubte fich deshalb auch zum Auss> 
fchank von Whiskey berechtigt. 

*Eine leichtzuldſende Frage. Warum 
koſtet das Chicagoer und Milwaukeer 
Bier dem Verkäufer 83 das Barrel we⸗ 
niger, als das St. Louifer Bier? Ant: 
wort: Deshalb, weil die Erjteren Mais 
und Mais- Präparate verwenden, wäh: 
rend ba8 Lebtere einzig aus feinjtem 
Malz und beftem Hopfen gebraut ift, 
Anheuſer-Buſch machen dieſes 
feine Bier. ange 

* Thomas Curran, Martin Traynor 
und Frank Miller wurden gejtern in 
Richter Clifford Gericht des Einbru- 
ches fyuldig befunden und zu je zwei 
Sahren Zuchthaus verurtheilt. 
Burfcen hatten im Januar die Tidets 
Dffice im Auditorium-Hotel erbrochen 
und daraus etwa 300 Tidets für bie 
Batti-Concerte geftohlen. 

* In der General:Berfammlung ber 
Damen:Gection des Turnverein „Bors 
wärts“ am 15. Mär; mwurben folgende 
Deamte erwählt: Präfidentin, Frau 
Mumm;  Bice = Präfidentin, Frau 
Shühn; Protof, Secretärin, Frau 
Gutmann; ort. Secretärin, Frau 
Bippe; Finanz-Secretärin, Frau Jenfch, 


(per Acclamation); Schagmeifterin, Frl. | 


M. Wilke, 
Echeidungstlagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
gehe eingereicht: Minnie gegen George W. 
Champion, wegen Trunkfudt ; AdaM. gegen 
Walter D. Riggind, wegen Graujamfeit; 
Maurice gegen Pauline Stern, wegen Ber: 
lafiend; Theodor gegen Regina Tanta, me: 
en Verlafjens ; Theodor U. gegen Roja Ro- 
er Harloft, wegen BVerlafjend; Stella M. 
gegen Edward ©. Barry, —5— Ehebruchs; 

dargarethe A.gegen Charles W. Beck, wegen 
Grauſamkeit und Ehebruchs; Helene gegen 
Gottlieb Karſebowsky, wegen Grauſamkeit. 

Folgende Dekrete wurden bewilligt: Ca—⸗ 
therine von George Schudman, wegen Ber: 
lafjend; Mary Ann von gjiane N. Little, me: 
gen Trunfjucht; Daify X. von William ©. 
Truman, wegen Verbrediens; Clizga von 
Herman M. Brown, wegen Berlafieng ; John 
W. von Mary L.Langdon, wegen Berlajjens. 


DeirathösLicenzen. 

Die folgenden Heivath3-Licenzen wurben in 
der Office des County⸗Clerks auögeftellt: 
: Edward Marguardt, Ida Stall. 

Frank Mayer, Loutia Vorel. 

Rilltem E. Boone, Carrie Rettenauer. 

Samuel 2. Miller, Millie Dibler, 

Georg Kiefer, lorence Kane, 

Charles Knie, Katie Schuhmager. 

Beene Dorn, Trijintje E. Nichofi. 

Krank Sorner, Mary Saner. 

Amon Rids, Lulu Stone. 

Kohn Senger, Hattie Sailes. 

Ghriftian Hein, Mary ÜUhden. 


Aeuefter Band von ‚Heimat u. Fremde‘: 
Empor ! 2 von Spa Bepen. 
F erid a, oman aus Oſtafrika. = Eiker. 


—— Preis portofrei 20 Et3.— 


RG ing Klang gnbach, 


ep urn fü e. 
ame 3 Bu —* Senſatigus ſchauſpiel: 
yaü 


Te. suifiide Jude, 
fi Marie © berg: P 
Full ärgere Di niit.“ dofr 
endels Opera Houfe 
» 1496-1506 Drilwantee Une. 5 
adixeftticıt Her. Bobene) Nähften Sontag: 


Büutterfegen, oder die Perle von Savoyen. 
Sdauipiei mir Belang m sten  fiab 


Die ! 


“THE 
05} 


ER 


HUB’ 


N. W. Ecke State & Jackson Str. 


Nehertrefft dies—Itgend Jemand! 


Frühjahrs⸗Ueberzieher für Münner, 


Gemacht aus gutem, dauerhaftem Material, 
gut zuſammengeſetzt und modern, welche 
werth find und in allen anderen Läden ver- 
Fauft werden für $7, freitag und Samftag. 


30.0 


Seht jene eleganten Golz;braunen Anzüge 


In unferem Schaufenjter— 
Befchnitten in der allerneuejten doppel- 
Enöpfigen Mode, welche wir verfaufen 

für nur . 


A| 


Diefe find fehr, fehr billig und werden gewöhnlich nicht unter 818 verkauft. 


Frühjahrs-Ueberzieher — Neut — 


85, 88, 810, 815 aufwärts bis 330—welche Euch mit ihrer 
Schönheit blenden und durch ihren niedrigen Preis in Er— 


ſtaunen ſetzen werden. 


Offen Samstags b,is 10:30. 


Dem Ende nahe. 


Nächte Woche wird unfer Umbau-Berkauf pojitiv 
beendet jein. Wir haben ziemlich verfauft und offe- 
riven für Diefe legte Woche fpecielle Saden in feinen 
Merhant Tailor Kleidern. Wir haben_die Preife 
unferer Waaren zu weniger denn ein Drittel des 
Original: Preijes angefegt. Sprecht vor bei 


MOSSLER’S 
E. Monroe Str. | E. Monroe Str. 


und zieht VBortheil von einigen der 
folgeuden Bargaind: 


Auswahl von 400 
Paar Euftom Tailor » made 
Hofen, beftellt für $5.00 und 
$5.50, jest 


32.29. 


Auswahl von 215 
Paar Hojen, auf Beitellng gemacht, 
für $6 und $7, jegt 


Auswahl von 185 
ee Hojen, aufBeftellung gemacht 
N RE 


Auswahl von 208 


Euftom-made Anzügen nnd Meber- 
ziehern, auf Beftellung gemadht für 
825 und 827, jeßt 


Auswahl von 256 
— Anzügen und Ueber 
ziehern, auf Beftellung gemacht für 
$28 und 880, jest 


Auswahl von 180 


Eujtumsmade Anzügen und Weber: 
ziehern, auf Beitellung gemadit für 
833 und 885, jeßt... ug... .....- 


Auswahl von 165 


92/3 
93.20 


910,00 


913,00 
915.00 
zum Anzügen und Ueber: 
ern, auf Beltellung gemadt für 
tirtem Glay MWorfteb, auf Beitellung gemacht 
für 845. 
ftelung gemadt für 0 und 
N. B. Die neneiten Novitäten in 
Drabß, Braun. Material: Bedfordi, Diagonald, 
Kerſeys. Die rg Auswahl, die Sie je gefehen, von 
Ein vollfommenes Bafjen garantirt und viel 
Geld gefpart, wenn Gie jofort vorjpreden bei 


ne jegt 18.00 
fauft einen feinen Broadelothb Yull-Dreß 
Frühjahrs-Weberziehern. 

810.00 biß Auf Beitelung gemacht für ba8 
—WE 


317 kauft einen Prinz Albert Anzug aus impor⸗ 
Anzug filk⸗faced und hübſch — auf Be⸗ 
Wir haben alle neueſten Schattirungen in Tans, 
Doppelte. 
Tv’b 


Id einer Stunde. Gallaghers. 
Wabaſh Ave. und Monroe Ge 28{br1j17 


Begaer —2 und Blumenftüde ge 


Todes: Anzeige. 

‚Hreunden und Bekannten die traurige Nady« 
richt, daß meine geltebte Gattin und unjere gute 
Mutter Anguite Wittid, geb. Mesner, im 
Alter von 62 Jahren, 7 Monaten und 15 Tagen 
nach jhwerem Leiden am Donneritag,. den 17. 
März, fanft entichlafen ift. Die erdigung 
findet jtatt am Sonntag, den 20. März, 2 Uhr 
Nahmittags, vom Zrauerhaufe, 93 Mara Ave., 
(Groß Park), nad Graceland. Um ftille Theil 
nabıne bitten die trauernden Hinterbliebenen 

zn Wittich, Gatte. 

diwin, Alfred und Karl, Söhne. 
Emilie Zelmann, Emma Solinger, 
Maria Malzjahn, Souiſe Bierfon, 
— —— und Mathilde Eng: 

and, Tboch > 

Nebft Brüdern, Schwiegerjöhnen und 
frias Enteln. 


Zodes- Anzeige, 
Victory Council No. 68, O O. F. 

Den Beamten und Freunden obigen Gouncil3 hier- 
mit zur Nahrict, daß Freund«-Gouncilor Earl Wal: 
ter, am freitag, den 18. März geftorben ift. Die 
Beamten find erjucht, fi am näditen Sonntag um 2 
Uhr Nachmittags ın der Dereinähalle einzufinden, um 
dem verftorbenen freund bie legten Ehren zuerweiien. 
ffas Thies, Sekretär. 


Todes: Anzeige, 


Verwandten und Freunden die traurige . Nad- 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder Fried: 
rih Guderian, im Alter von 25 Jahren, 3 Dionaten 
uud 17 Tagen, plößlic geitorben ift. Die Beerdigung 
findet am Eamitag, 10 Uhr VBormittagd, pom Trauer« 
haufe, 197 String Etr.. aud statt. Um ftille Theil» 


ı nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen 


sinne und Thesefa Guderian, 

ern. 

Auguita, George, Ihereia, Anne, 
lara, Emma und Linden, Ge 


ſchwiſter. 
Reinhard Tom, Schwager. 


* 
ur, 
> FNIEL A L-— 


Er —— — 
g' 2 Ivy SYD US 


A. KIRCHER, 


Leichenbeſtatter, 
Zelephon Roriy 340. 695. R. Haͤlſted Str. 


Berlangt: 


ge. Männer und rauen, um 
aufgumadhen von einem ber 
Staaten. Au melden Sonnt 
bei Auguit Röfiuer, 552 Bine 


borzugt. Näheres 126 18. Str. 


Eifenarbeiter, aufgcpaßt! 
Deffentlihe Berfammlung der Architec- 
tural Iron Workers Union No. 2, Sonn« 
tag, den 20. März, Nahmittags 2 Uhr, in Greifs 
Eite 54 9. Lake Str. Alle Sylofier, Schmiede und 


elfer find erjucht, zu erfheinen. Daß Gomite. 
fria9 


Erites Stiftungs » Zeit und Ball 


der: 


ALLEMANIA-LOGE NO. 1617, 


K.&L. of H., 
am Samflag Abend, den 19. März 1892, 
nLT,SPELZS HALDLEH, 


Ede Elart und Halfted Str. 


Tidet? 50c, Damen frei. mibofrO 


Sünrftergroßer 


' Eontcerte, Theater: und Ball⸗Abend 


be Defterreihiihen Gefelligfeitvereind 


„vINDOBON’.A’ 
am Samftag, 19. Mär; 1892, Nordseite 
Turnhalle. &intritt 500 @ Perfon, frfap 


gibt’ 3 morgen, den 19. März ein 


Tyroler Sänger-Concert. 


‚Die Zillerthaler Truppe und Herr Hofmeifter werben 
ihr Beites thun, um euch gut zu unterhalten. Am 
Sonntag eine große Abendpnnterhaltung, Zu 
zahlreigem Bejuche ladet jreundlichit ein 
Der wilde Henrh. 
A guaten Branntwein fann mer a hoaben. 


Im Yaflfaus zur Alpencofe, 
198 Dft North Uve., wird ed morgen Abend, 
den 19,, wieder jehr gemüthlich hergeben. 


Hans Althalers 


Tproler Alpenfänger und Zitheripieler - Geieltichaft 

wird jeine geehrten Kunden in fröhlichfter Weife un- 
terhalten. Anfang 348 Uhr. TFreundlichit ladet ein 
Dans QAlthaler, 

ER” S'rafft wird nimma! 6 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent das Wort Wine hir Fgudagn 


unter dDiefer Rubrit. 
Berlangt: Männer und Anaben, 


Ein Mann, der gut mit Pferden ums 
eben fann und in der Stadt befannt ijt. DBoraus 
predden in 176 37. Str., Sübdjeite. midofr9 


Derlangt: Ein guter Bügler an Röden. 77 Yremont 
Str. mibdojr7 


Derlangt: 





Verlangt: Wir haben no einige Bakanzen für erfte 
Klafle Männer. ir inftruiren gute, vun u Männer 
koitenfrei. Sofort perjänli * en bei The 
Singer Manufacturing Co.“, 31 S. Water Str. 

bomzumo 

Verlangt: Agenten oder auch Haufirer. Aug. 
Buſchner. 80 abours Une. Imgimd 


‚ Berlangt: Vertrauenswürbiger Diann, um Antheile 
in einem etablirten Bauverein zu verfaufen. Eine 
Stunde Arbeit jeden Abend verboppelt Euren Lohı. 
Nahzufragen oder zu abreifiren Building Aflociation 
Bimmer 17, 184 Dearborn Etr. bwa 


Berlangt: andwerker und Dienſtleute, welche 
Löhne zum Einfaffiren haben. Bohn gratis — 
700 W. Lake Str. 1febıv4 


Berlangt: Ein Mann, um auf der yarm zu arbeis 


ten. Nachzufragen 261 Well? Str., im Saloon. dir6 
Derlangt: Ein tüchtiger lediger Wagenmacder. 1561 
Elybourn Ude. dofrs 


Verlaugt: Maurer. 1085 W. North Ave. dofrs 


Berlangt: Ehrlicher junger Mann mrit 8150 baarem 
Geld in einem gutgebenden Saloon auf der Weitfeite. 
Geld beitens gefichert. Engliich nicht nöthig. Zu er» 
fragen 73 W. Kinzie Str. dofria9 


Berlangt: Ein guter Junge, 14—15 Yabhre alt, zum 
Regelaufießen. 180 N. Daltıed Etr., Late Biew. dofr7 


Berlangt: Eın verbeiratbeter beuticher oder polni« 
fher Mann, einer der mit Pferden umgeben fann, 
braucht no nicht lange bier zu fein. Yuß von Aldine 
Str., Bate View. dofrja? 


Verlangt: Ein jtarker junger Mann im Wagen 
Paintihop, um daß Gejhäft zu lernen. 190 ©. Jeffer- 
ion &tr., ®. Bad). dofr9 


Berlangt: Erfahrene Gloal-Arbeiter, auf gute 
Arbeiter zum Lernen. 218 Rumjey Str. bofria9 


‚Berlangt: Agenten. 6 Buchagenten, welde fid 
einem mehr verdienenden Geichäft widmen wollen, bei 
feftem Gehalt, nad außerhalb Fahrt vorgelegt. An- 
fragen an P. Williamd, 1372 Fond du Lac Ave., Mil- 
wautee, Wißc. friamo7 


Verlangt: Country Peddlerd, um importirte Modes 
mwaarenartifel bei hohem DBerbdienft zu verkaufen. Adr. 
Bort Building 17—21 Quincy Str, Room 514, 

185m31w7 


716 Mil« 
6 





Verlaugt: Erſter Claſſe Rochkſchneider. 
waukee Abe. 


Berlangt: Guter Mann (edig) in Butcher-und Gro⸗ 
cery·Geſchaft. Erfahrung nöothig, kein anderer braucht 
nachzufragen. 41 Ebdanſton Ave. 6 


Dirigent verlangt: yür einen neuen Gejangverein 
der Nordfeite. NAdr. mit Bedingungen 2. 28, „Abend 
pojt.“ frfa6 


Verlangt: Ein Dal Grainer. 5150 ©. Haliteb 
Str. 6 
Berlangt: Schneider bei Mafchinen zu arbeiten, in 
Schneiderſhop. 408 Blue Aland Ave. jria6 
I Gute Painter. H. Uhlhorn, Eimburit, 





frſamos 


_ Perlangt: Ein Diipwaider, und ein Pferd an ten- 
ben. 232 €. Ranbolph Str. 8 


Verlangt: Tüchtige Bücher-Agenten, ftetige Beihäfs 
tigung, Salair und Eommilfion, ſofort nachzufragen. 
362 Sarrabee Str. 19m31106 

Verlangt: Ein zuperläffiger Mann, um Eiveulare 
auszutragen. 23 North A, 9 

Verlangt: Ein guter Junge, der fi in jeder Weije 
nüglih maden kann und feine Arbeit jheut. 98 Oft 
Wafhington Str. 9 

Verlangt: Ein junger Mann, um im Saloon mit» 
auheifen. 185 Wells ©tr. . 9 


Verlangt: Ein Mann, einen VBierwagen zu übers 
nebinen; einer, der jhon im Geichäfte thätig a 
a 
Verlangt: Ein junger Mann don 16—18 Jahren im 
Dry Good3-Geihäft. Einer der im —— *—9 


| thätig geivefen. 279 North Une. 


®ute Atempner. 274 5. Ane. 9 


Zwei gute Painterd. Stetige Arbeit 
ommer mil Blofiey, Harlem, Dat Part, 
\ EEE .. _... 

Verlangt: Ein tücdhtiger Inge. um die Schloſſerei 
zu erlernen. €. Braudes, 1037 Otto Str, 9 


Berlangt: Eiu deuticher Junge gwifen 14—15 Jah» 
ren im Saloon 124 Sin u ’ 0 
Berlangt: Gin Manu, der mit sben umgehen 
kann, im Groceryftore. 419 W. Diviiion Str. 0 
Berlangt: Deutjcher Junge, um fi) im Pelggeichäft 
nützlich J Ag Er Wabaih Ave., nat 1 
— Ein junger Mann, jofort. 117 eo. 
= 


Berlangt: 


„Verlangt: 
für den 
SL 


er 


gegenfeiligeräinterflüß.Verein 


Oeffentliche Berſammlung 


Aufnahme neuer Mitglieder und'An- 
nahme von Appficationen am’ 


Sonnabend, den 19. ds. Monats, 
Ubendß B-Aihr, 


in er Nordwest Turnhalle, 
Elybourn Ade., ErfeSouthport Une, 


Krankengeld 810 Hr. Wade, Sterbegeld 8500 
6 


Ya Das Comite. 


Yun die Bürger der 22. Ward. 


„Erfläre mich Öffentlich als unabhängiger Gandidat 
für Alderman. Ich möchte den orduungsliebenden 
Bürgern, nicht allein von diejer Ward, fondern and 
der ganzen Stadt an’ Herz legen, daf die Zeit gefom« 
men ift, wo die Bürger, die ıyre Steuern direft und 
indireft bezahlen, woıifen follten, wo dns Geld, 
welches fie an Stadt und Staat bezahlen, binfommt. 
In ber Hoffnung, daß diefe Worte dahin treffen, ı0o 
fie anı meiften gut thun, verbleibe ich 

2 Hochachtungsvoll 
frſa4 Frederick R. Both. 

Seichte Abzahlungs⸗Smporium. 

Bargains gegen Credit ‚und leichte Abzahlungen? zu 
Baarpreifen. Ein feines Lager von nteln, Jas 
dets, Brappers uud Sleiderftoflen, in den 
neueiten Moden und Schattirungen. Herrenauzüge 
und Winterröde in großer Auswahl, dauerhaft und 
billig. Uhren, Syewelry, Nogerd Silberwaaren. Yeines 
Sager von Vorhäugen. Eehr billig. Yeder Artikel gar 
tantirt. Waaren bei 1. Zahlung abgeliefert. Kommt u. 
unterjucht unfere Waaren. bevor hr anderöiwo fauft. 

THE MANUFACTURERS’ DEPOT 
Zimmer 48, 175 La Sale Str. — Nehmt den Elevator. 


Großer Bargain » Derfauf von 
Dry⸗Goods. 


EalicosRefter jeden Montag und Donnerftag. 


Ceo. E. Cave, 


amzfrſabws 8829 und 3381 State Str. 


Eye and Ear Dispensary. 
Alle Krankheiten der Augen und Ohren 
behandelt. Künftlihe Augen auf Beitel- 


lung angetertigt. Brillen angepaßt. 
©” Rathertheilung frei. 18malj 
210% Glarf &tr., Ede Adams Str.. Zimmer. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 











Läden und Fabriken. 
Verlangt: ZTaillenarbeiterin. 608 La Galle Ade., 
Bajement. midofr6 


Verlangt: Gen Lehrmädden für Millinery-Geihäft. 
940 Milmaufse Ave. midofr6 
Verlangt: Eine deutſche Putzmachrrin, die auch et⸗ 
was vom Kleidermachen verſteht, ſietige Arbeit. 210 
Elybourn Abe. r midofr7 
Verlangt: Sofort, zwei tüchtige Kleidermaderinnen, 
ebenjo junge Mädchen zum Lernen. Yrau Yasky, 
244 ©. Yaljted Str., Gingang 130 W. Congreß. bir6 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Cloaks. 428 425 
DB. Divifion Etr. nn 
Verlangt: 





Tuchtige Slacehardihuhnäherinnen. 
BZimmer613—615, Gentral Union Blod, Madifon Etr., 
Ede Wartet. l8mziwusfaß 


Verlangt: Ein quted etwa 14 Jahre altes Stripper» 
mädchen. Fred. Korth, 1I38N. Clarf Str. fria6 

DBerlangt: Eine gebildete Dame, die deutich und eng» 
Kl correipomdiren fann und im Stande ıft, Webers 
jegungen zu maden Dr. Snyber, Zimmer 4, Me 
Dider Theater. fıf 


Derlangt: dehrmadchen an fünftliden Blumen, Des 
geblung während der Lehrzeit. 242 W. Divifton Str., 
Top Floor. fſao 


Sausarbeit. 


Berlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kinbermädden und eingewanderte Mädchen 
ji: bie beiten Pläße in ben feinften ei bei hohem 

obhn, immer zu haben an üdjeite bei frau 
Grrion, 28837 baib Ude. bw17 


Berlangt:. Gute Ködinnen, Mädchen für zweite 
Urbeit, Hausarbeit und Sindermädden. Derrianr 
ten belieben vorzuipredgen bei Frau Schleik, 157 M. 
18. ©tr. 13fbwi? 





_ Berlangt: 100 Madchen für alle Hausarbeit bei 
Frau Scholl, 187 ©. Halfted Str. l4mt3 1109 


Verlangt: Mädchen, 15 bi8 17 Jahre alt, nım bei 
ber Haudarbeit in Fleiner amerifaniicher Familie, die 
nahe Douglas Part wohnt, zu helfen, Deutiches 
Mädchen, Bad weder Eltern noch Xiebhaber in der 
Stadt hat, vorgezogen. Dan nehme Lawndale⸗Ogden 
Ave. Gar nach 944 Sawyer Ave. oder fprede dor 511 
Tacoma Building. bwo 


Veriangt Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boarbinghäufer in Stadt und Land. Herridaften 
belieben vorzufprehen. Dußfe, 448 ——— Zu. 

malw 


Derlangt: 1000 Haushälterinnen, Ködhinnen, erite 
und ziveite Mädchen, Kindermädchen, Dinningroom« 
et gg Abwafhmädden, für PBrivatfamis 

en, Hoteld, Reftaurants und Boardinghäujer in 
und außerhalb der Stadt. Schmeibet diefe Nummer 
aus. 587 Barrabee Str. 1lmzıimtll 


Berlan t: Ein gutes Mädchen für leite Hausar- 
beit. 67 Eieveland Ave. Yanaııor 


Derlangt: 100 Mädden für Privatfamilien. Frau 
Keller, 507 Sedgwid Str. di—ia7 


Verlangt: Dienjtmädden und Beute, welche Böhne 
um eintaffiren haben. Bohn gratis einkaffirt. 760 
eit Sale Str. Amzfrmomibivd 


BVerlangt: Eine ordentliche deutfche Frau als Haus 
bälterin. 789 1. 21. Str., borne, unten. mibofr6 


Berlangt: 50 Ködinnen und Hausmädden für 
Stadt und Sand. Herrihaften belieben borzujpres 
hen bei Mr8. Anna Wlayer, 137 W. Nanbolph Doken 

midofr 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1042 Otto Str., Late View. mibofr7 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine ent 
fleine Yamilie. 968 Park Ave, nahe Gar I * 
ofrſa 


Verlaugt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß 
waiden und bügeln fünnen. Referenzen verlangt. 
202 Burling Str., zweites Flat. bofr9 


Derlangt: 100 Mädchen für Reftaurant3 und Pri- 
vatfamilien. Frau Peters, 225 Sarrabee Str. bofr7 


Verlangt: 2 tüchtige deutide Mädchen für Privat- 
familte._ 494 W. 12, Gtr. dofr7 


DVerlangt: Ein guted beutiched Mädchen für allge 


meine Hausarbeit, guter Lohn. 292 Park Ave. dfro 


Berlangt: Kochinnen, Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. ie höchſten Lbhne beſorgt Frau Weifer, 
2735 Cottage Grove Ave; merkt Euch die Nummer 
und fpredht gleich vor. 181n317 


Verlangt: Mädchen zum Geihirrwaiden fowie eind 
für zweite Arbeit, muß am Zifche aufwarten helfen. 
Rejtauration, 817 ©. Halfted Str. 7 


Verlangt: Mädchen, um da8 Fünftlide Blumen: 
maden zu lernen. Albert Haufe & &o., — 
Ave. 





Verlangt: Gutes beutfpeg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 41 Evanfton Ave. fria6 


Derlangt: Gin deutiches Mädchen, das waiden und 


bügeln fan. 83 — 32, Str. fria6 


Derlangt: Ein deutihes Mädchen für zu. 
in tleiner Familie. Adr. K. 82, „Abendpoft.“ 6 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
399 €. North; Ave. fri6 
Berlangt: Kindermädchen ungefähr 16 Jahre alt. 
3637 Vincennes Ave. 6 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit. 634 Yulton Str., Ede Wood. frias 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Haus 
arbeit. 4815 State Str., Store. fria6 


" Berlangt: Deutihes Mädchen für rn Haus⸗ 
arbeit, nicht kochen. 36001 Indiana Ave. 6 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in den zwauziger 
Jahreun in einer kleinen Familie, welches vuſt hat mit 
in ein kleines —— 60 Meilen von Sage: 
zu gehen. Zu erfragen bi Sonntag oder Montag bei 
Schilling, 4352 State Str. 7 


Verlangt: Ein Mädchen. 232 Randolph Str. 6 


Derlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Haußarbeit, guter Bohn. TOLN. Park Ave. fris 


u Ein ehrliche Mädchen. 111 eg 
de. 





Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 408 
Lincoln Ave. frja? 


Berlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus 


arbeit, Privatfamilie, guter Kohn. ——— 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Lohn $2. 924 Yairfield Abe. 7 

erlangt: Ein gutes Mädchen ‚für gewöhnliche 
Hausarbett. Gute Behandlung, guter Bohn. 178 
23. Place. 9 


Verlangt: Eine tüctige Geihäftsfran für Haus 
haltung und nm etivaß im Saloon mitzubelfen. Abr.: 
2. 46, „Abendpoft“. 9 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit in einem 
Boardinghaus. 1617 ©. Clark Str. friay 


Verlangt: Mädden in der Atlantic Employment 
bofrjas 


Sffice, 198 9, Randolph Str. 


Belanntmadhung: 5 
Damen und Müdchen, die irgend welde Beiäfti« 
ung jochen, jollten jofort nad) 587 — —* 


Berlaugt: Madchen. Gewoöhnliche Hausarbeit. 
Suter Lohr. Mrs, Apel, 518 Wells Str. 12mzind 
Verlangt: Sofort, Köhinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit Kindermäbden. Die beften Pläge bei 
Mrs. Aufn, 6425. Sir. l1mzims 
a ee Raten 
uter Lohn für ein n. u 
date ie 15mzim6 


BDerlangt: Ein tüchtiges Mädhen zur Hausarbeit 
für 2 Berlonen, nur ein gute, ordnumgiiebendes 
braucht vorzufpreden. 616 wid Str. bifal 


ae Re en 1 ee 
: Ein Ri %2W. 22, Str. 
Berlangt: Ein Kindermädden. — 


Berlangt: Frauen und Mäd 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Küchenmü 18-19 S. Clart 
Str., Bajement. . ” * 6 


Berlaugt: — Mädchen für allgemeine u. 
art Ave 5 


arbeit. 4.00. 55 


Derlanat: Zwei 
139 N. Clark Str. 


m in —— 
Verlangt: Gutes Kühen-Mäddhen. 86‘ nbiana 
Str, . ” u er) frja9 


gute Mädchen für Getehinbeit. 


erlangt: Ein deutſches Mädchen zum 
waſchen. 202 Oſt 2 ei —* 


Verlangt: Mädchen für 
Kleine Familie. 88 Loomis 


Verlangt: Ein Mädchen zum Nähen und eines zum 
we bei einer Sleidermaderin. 636 IB. nn 
e. a9 


Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Privatfamilie. 4144 Indiana Ade. 9 


Verlangt: Gute? Mädchen, daß kochen und wajhen 
faun, guter Zohn. 1822 Wabajh Ave. 1) 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen. weldes aut 
fochen uud mwajden fann. Vorzujpreden heute, 
Abends, 3I1N. Alhland Ave. u 

Verlangt: 2 Mädchen, eines für Hausarbeit, fein 
Kochen, eines zum Gefchirrwaidgen. 181 N. Glarf 
Str. dofria6 


Verlangt: Eine anftändige frau nicht unter 30 
Jahren, um einen Meinen Haushalt und Geihäft zu 
führen Heirath nicht ausgeichlofien, Näheres 2—3 
Ubr, 610 N.Ealifornia Ave., in Nughorns Salootı 9 


Derlangt: Gutes Mädden. 297 Mohaw Etr. 
dofr ſas 


—A 
frjamo9 


ewöhnlihe Hausarbeit. 
Er, 1. ar 11 





Berlangt: Männer und Frauen, 


DVerlangt: Solicitord und Collector, Männer und 
Grauen, für Building Loan Affociation, gute Bes 
zablung. 184 Dearborn Str., Zimmer 17. bw? 


DVerlangt: 25 hübjche Junge u + zum Statiren 
für das neue deutfche 5 nee in Walids Halle, Ede 
Milmwautee Ave. und Noble Str., zu ber am näditen 
Sonntag ftattfindenden Operette „yarineli" ober 
„König und Sänger“ (nur bübjche haben fic) zu ntel- 
den). Boripreden Sonntag 10 Uhr zen zur 
Probe im Theater. Ebenjo noch 15 Statiften * * 

ofrſa? 





Stellungen fudhen: Männer. 


Geſucht: zo. Mann, mit beiten Referenzen, Tucht 
während den Morgenftunden Bewältigung als Eols 
lector odex bergleigen. Wdr. U. 86, „Abendpoft.“ 
vomzbws 

Geſucht: Junger deutſcher —— ge Clert ſucht 
Stellung ald Gomptorift oder Berfäufer in beliebigem 
Geihäft. Gefl. Offerten erbeten. 1068 Sheffield Ave, 
Lafe View. 7 

Gejugdt: Ein kürzlich eingewanderter Serrichafts- 
futicher, gedienter Diilitär (Denticher), dei die beften 
BZeugniffe von Herrfhaften zur Seite jtehen, fucht une 
ter beigeidenen Anfprüchen wieder ähnliche Stellung; 
auh wäre Obiger geneigt, jede lohnende Arbeit zu 
Zu Gefl. Oferten unter 8. 27, Abendpoft, au 
richten. 


Sefucht Stelle ‚bon gutem Schuhmacher für Repa- 
ratur, fann aud leiften. F. Schmidt, 206 W. 20. Ein 
ag 


Gejudt: Ein junger Dann ur eine Stelle ala 
Bartender; befte Referenzen. Udrefje: 8. 43, „Abends 
poſt“. 9 
Gefuht: Ein junger Mann, 18 Jahre alt, wünfcht 
irgend welche Beiäitigung, am liebften in einer Gro- 
cery; Ipricht deutih und enaliid. 17 Elgin Str., nahe 
22. und Arder Ave. 5 

Geſucht: Ein guter deuticher Koch fucht Bun im 
Reitaurant, oder eriter Mlafle Bufinehlund. Geil. 
Offerten bid Montag. Adr. 8. 18 Abendpoit. fial 


Gejudt: Tühtiger Waiter und Kühenmann juchen 
Stelle, wenn möglich zufammen. 125N. Clark Str., 
Room 21. dofrſas 


Geſucht: Ein guter Mann, welcher mehrere Jahre 
Deliverywagen getrieben nud gut in der Stadti Be— 
ſcheid weiß, ſucht Stellung, hat die beſten Zeugniſſe. 
Adr. 8. 53 Abendpoft. dirl 


Stellungen fuchen: 








Frauen, 


Belanntmadhung. 

Geihäftsleute und Privatjamilien befommen gutes 
Dienftperjonal (in und außerhalb der Stadt) bei €. 
Miedlind, 587 Barrabee Str. Xelephon » Nummer: 
North 68L. 11mz1m10 


Gefudt: Ein fürzlih bier eingewandertes beutiches 
Mädchen (perfecte Köchin), zu 1. Elaffe Zeugniiie 
befißt, juht Stellung. Gefl Offerten unter 9. 26, 
Abendpojft, zu richten. 7 


Gejuht: Ein qutes demtihhes Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Abdr. 175 Fry Str, 1 
Treppe. frfas 


Gefudt: Eine junge rau wünjcht Stelle al Haus» 
hälterin bei einem ttwer, ber jein eigenes Haus 
we liebt au Kinder. G41N. Bincoln Str, —— 
unten. 


Geſucht: Eine perfecte Köchin fucht eine Stelle uın 
Bufineß-Lund zu kochen. Vorzuſprechen 528 N. Aih- 
land Ave., bei igran Dieyer. 0 


Geſucht: Ein Altered deutjches Mädchen in allen 
häuslichen Wrbeiten bewandert, juht Stelle. 183 
Schiller Str., im Hinterhaufe. flal 

VPerſonliches. 

Uleranderd beutihe Geheimpolk 

ei-Agentur, 181 W. Madilon Gtr., Ede Hal- 

d, Zimmer 21, bringt irgend etwaß in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. DB. ſucht Berſchwundene oder 
Berlorene. Ale EHeftandsfälle unterfudht und Bes 
weile great Schwindeleien auf Verlangen aufe 

efpürt. Die einzige richtige deutiche Polizgei-Agentur 
der Stadt. nannehm ·⸗ 
fiepteıten verwidelt ift, möge vor @eiegli 
Rath frei. Offen Sonntags bis 


The Spawton &o., Redtsanmwälte, Zimmer 24, 
165 Waibington Str. Wır übernehmen das Einziehen 
bon Squlden aller Art, namentlih Dienftboten-, Ar⸗ 
beiter- und Handwerfer-Lohnforderungen. Keine Ge⸗ 
bühren im Voraus. 1Oın31m6 


Löhne, Noten, Board» Saloon, Grocery, Rent 
bills umd fhlehte Schulden aller Art jofort colleftirt. 
Eonftabler immer an Hand, die Arbeit zu tbun. 76 
bis 785. Ave. Zimmer 8. Offen Sonntags biß 11 Uhr 
Vormittags. Schneidet dies aus. l4mz1w0 


Echte deutiche Filzihuhe und Bantoffeln jeder Größe 
— ar — — % Zimmermann, 148 
Sipournte27—2[2[D_______1ämgewe 

Edw. U. King, Anwalt, 184 Wafhington Gtr., Zim- 
mer 1119. Wbfiracte geprüft 85 und barüber. Mäbige 
Preife für Procefle. Rath gratis, 15ja1j0 


Bangsihneiden, neuejte Fyagon, 10; Fyrifiren 3öc. 
Prof. Ühl, 380 €. North Ape. 17ma106 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen- 
frifeur und Perrüdenmacer, North Ave. 17mz31m6 


Yohn G. Shüfler, Galciminer, Whitewaiher und 
Plafterer. 208 Blue Jöland Ave. VBeite Arbeit. bmw 


Aerztliches. 


Erfol * eihe Behandlung der Frauen- und 
Kinderfrankheiten. 36jährige Erfahrung. Dr. Röic, 
Zimmer 20, 113 Adams Str., Ede Clark. Bon 1 bis 
4; Sonntag von 1biß 2. l4daplj 


Dr Kuthinjon in feiner Privat-Dispenjary, 
125 ©. Clark ötr., gint brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen fpecıellen Blut- oder Nervenkranfpeiten. 
Dr. Huthinfond Mittel heilen fhnel, dauernd und 

i ingen Roften. Spredftunden: 9 Born. biß8 Ihr 

Eountags 10 biß 2. Zimmer 43 & 44. 2amzlj 


$50 Belohnu au jeden Fall porn Hauts 
krankheit, granulirten Augenlidern, Uusihlag oder 
Hämorrhoiden, den Gollivers Hermit- Salbe nicht 
heilt. 506 die Schadhtel. 144 La Galle Str., Zimmer 9. 


Frau Dr. —— 2 — M. D. 21 Weft 
Dwifion Str. Erſter KHlaffe Privatheım. Krebs, Ge- 
jhwüre, Unregelmäßigteiten nach der neuen Methode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität. 20jährige 
Erfahrung. bw 
Frau Dr. Zara nimmt Damen vor und wäh 
rend der Entbindung, gibt Rath und Hilfe in allen 
Frauenangelegenbeiten. Adoptirt Babied. Berfätvie- 
enbeit zugefihert. 497%, Monroe Str. Nehmt W. 
abifon Öte.-Sabelcar biß Qoomiß Gi: bw 
rivatsdeim für Damen, die ihre Niederkunft er» 
eg von Babieß vermittelt. Behand« 
Yung aller $rauentranfheiten; ftrengfte Berihwiegen« 
beit. Grau Dr. Schwarz, 279 Mb. Adams Str. bw 
ath und Hilfe in allen Yrauenfrankheiten und Un- 
vegeimäß chen ertheilt Dr. Yda von Schulz. 60 
Elybourn Ür.; ftrengfte Berigwiegendeil. Tmalmts 


en 

Geſchlechts⸗ ut⸗ Slut⸗Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
2 kr Schnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Welld Str., nahe Ohio. Abgm 
Sramaiſer. auf der Univerſität in Wien ausge⸗ 
zeichnete Geburishetferin. 1750 Cihbourn Ave. 8ipsm 
— ——— — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 


eder der in irgend welche 
rechen. 
ag. 


verlaufen: i ſchwere 
— ———— 


Diviſion Str. 
verkaufen: Billig ein Pferd. No. 19 
SER ysajtdume Wr. F* kmztms 


u verfanfen: 2 gefunde Bierbe, ga. i Nik 

ER ie ey 731 Fe ve. im 
Be 27, apa 
Zu vertaufen: Junges Pierd,900 Pfund ſchwer. 
ER läuft aud) Ihön im sag aud ein gut ers 
haltener Garpenterwagen. 345 ©, State Str. mbfrl 


DILL verfanfen: Zwei gute Pferde, billig. 979 
Milwaukee Ave. momifria9 


2u verlaufen: Sehr billig unter Garantie, 5 
FR geiunde Arbeitäpferde. reife dom 83065. 
uch 3 Ponied. 925 Dliiwautee Ane. 11 


4 sb echter 2 Sunb, ein 
ad Zimmerer, —* — 
Zu 


verkaufen: Wa: d Pferdegeſchi ner 

Ier. No. a u mn Bine amo6 

verfaufen: Billig 

— — ute Bu 
auch einige Peddter⸗· Pferde 


alle Sorten von Pler⸗ 
und Wagen⸗Perde. 
utteritote, 1626 State 
bairias 


De 


Geſchaäftsgelegenheiten. 
Bei Solſeus — o12 Tacoma Bldg.: 


—— en — 81 
usgezeichne eftaurant, nahe Poft-Offite.... 
Schönes möblirtes 14 SimmenDens ” 

Sehr qut bezahlende Grocery, Lincoln Ade 
Eleganter Saloon, nahe Eourt Houje 

Halber Autheil in gutzahlendem Reſtaurant 


Wir haben eine große Lifte von allem. Billige 


Miethe. Lange Leafe und Zahlungen nach Gefallen. 


Zu verkaufen: Gnte Ganbdieöroute mit Pferd und 
Wagen. SR. 20, Abendpoit. 7 


8200 Taufen Grocery:, Delitateflen-, Gigarren- und 
Eandy-Store. Rente mit Wohnuug $10. Guter Bor- 
rath. 696 Jane Str. 9 


‚Wegen Abreife fofort ein guter Shuhmader-Shop 
billig gu übernehmen. Nadzufragen 111 51. Str, 
nabe State. 9 


Zu_ verfaufen: Tpleiiher-Gejchäft, gute KAundicaft, 
und Einridtung. TIL MW. 21. Str. famobio 


Zu verkaufen: Wegen Umftände fehr billig, feine 
Hunderte, ein qutgebender Saloon, nahe N. 28. Eiy: 
Be Ave., mit Leafe auf 3 Jahre. Adr, % 13, u 

oNt. 

Zu verfaufen: Eine täglich zunehmende Zeitungs 
route, 300 Zeitungen täglich, Pferd und Eart. Zuer- 
fragen 6434 State Str., Güdfeite. fimol 


Zu verfaufen: Für den Spottpreiß von $350 ein 
guter Groceryftore mit großem Vorrath und jhönen 
Firtures, jehr billig, bin aber gezwungen zu verfaus 
fen, darum fommt fofort. 741 Loomis Str., nehme 
Blue Jsland Ave. Ear. 4 

Zu derfaufen: Ein Butcheribop in guter Lage, mit 
guter Cintihtung für Wurftmaden, neue Firtures 
jowie Pjerd und Wagen. wegen®eichäftßveränderung,. 
Zu erfragen 329 Blue JSland Abe.. Saloon. friamoT 


‚ Zu verfaufen: Ein gutgehender Ed-Saloon, 8 Wohn- 
dintmer dabei. 357 Karrabee Str. frſas 


Zu verkaufen: Eleganter Saloon mit feinem Re— 
ftaurant, nahe der Börfe, jpottbillig. — Wud feine 
Saloons an State und Gottage Grove Ade. ſowie der 
Nordjeite. Zimmer 444 — Moßler — 167 Dearbornitr. 


„Du verfaufen: Eine gutgelegene Grocery, 8450, werth 
700, billige Rente, 3 Mudifon Str, Top Flopr, 
Goldberger. dofria6 


Zu verfaufen: 1. Mafje Saloon, wegen Familen» 
berhältnifien, guter Platz. 517 W. 15. Er. 5 


Zu verkaufen: Sofort, ein guter Grocery · Store 
derbunden mit Market. Pferd und Wagen billig. 
Muß umbedingt diefe Woche verkauft werden. Nad« 
äufragen 411 North Ave., nahe Wells Str. 18mz11m9 


Zu verfaufen: Eine gute Ed-Grocery und Saloon. 
SI2N, Wood Str. 16m3106 
Zu verfaufen: Gin. guter Grocery-Store, billig. 
Nachzufragen 32N. Afbland Ade., Ere Fulton Str., 
dritter Flür. mi—la9 
Zu verfaufen: Saloon mit Boardirtghaus, Qute 
Eite im Herzen der Stadt, Aufgabe des Ge= 
Ihäfte, Preis 82000, Adr. D. 38, „Abeıdpoft.“ 
15m; 1ws 














Zu verfanfen: Ein gutgehender Ed-Saloon, 3 Jahre 
Reaje. Zu erfragen Edte 14. und Halfted Str. _bieiß 
Zu verfaufen: Ein gut gehender Meat Dtarket zu 
verfaufen, auf der Gübdjeite Adr. ©. 55, „Abend 
oft.“ 12m3 116 


Zu verfaufen: Cine Bäderroute, Umfag $30—835 
per Zag. Nachzufragen 68 25. Place. l5ma1w7 


Zu verkaufen: Büderei-, Candy-, Tabak: und all 
gemeines Notiongeihäft. 336 Cleveland Ave. di—jad 








John Klein, Oeffentliher Notar, 148 La Salle Str., 
Bajement, Kauft und verlauit Gefchäfte irgend welcher 
Art. Sowie Geihäite in Taujh für Property, alle 
gerichtliche Papiere angefertigt, ftet3 Gaih Käufer für 
Saloond. Keine Ertra-Auslagen, diE das Geihäit 
abgeſchloſſen iſt. John Klein & Eo. 101n3206 


Geſchäftstheilhaber. 
Geſchäftstheilhaber. Ein alleinftehender Mann, Ber 
fißer eines flotten Geichäfts, möchte eine Wittwe, nicht 


unter 3U Jahren, mit etwas Vermögen, als Partnerin 
nehmen. Wdrefie 9. 41, Abendpoft. fſas 


Verlangt Partner: Ein Deutſcher, der engliſchen 
Sprache mächtig, möochte ſich mit 81000-883000 an einem 
ve Geihäft activ betheiligen. Adr. K. 17 Abend- 

oft. fſal 
—— —ñ — — — 


Zu vermiethen und Board. 


— — — — — — —— 
Zu vermiethen: Die Hälfte vom Saloon, Ecke La 
Salle und 39. Str., für Reftaurant unter günftiger 
Bedingung, ebenfalls 3 fhöne möhßltrte Summer 
amomt? 

Verlangt: Einen oder zwei Boarder bei einer Wier 
nerfamilie. Zu erfragen 815 Allport Str., vorne, 
oben. ſas 


an vermtetben: Einen halben Store. 1030 Mil« 
waufee Ave. 19mzjabido2m6 


Zu vermiethen: Einige jchöne heizbare et 
mer mit Benugnng don Gas und Bad. 472 Wells 
Str. frfa6 


Zu vermietben: 2 leere Zimmer an nur anjtändige 
Verfonen. Zu jehen nad 5 Uhr. 193 Blue Island 
Ave. frfa6 

Zu vermiethen: Yarm für $80, 5 Ader Land für 
830 pro Jahr. _ Bor 92, Bowmanpille, JU. , 86 

Zu vermiethen: Store nebjt 4 Rooms jowie Bar 
für 1 Pferd, sk Lage für Grocerie® und 
Meat Mariet. Dania Ave., bei North und We- 
ftern Ade. 7 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Board. 204 Vine Str., unten, nahe North Ane. fri6 


Zu vermiethen: Zwei anftändige Herren finden ein 
emüthlihes Heim und gute Soft bei einer Witte. 
Hrähereh 115 Mohamf Str., eine Treppe. fria6 


ute Umgebung für 
’ 1058 N. 

















Zu vermiethen: Neuer Edjtore, 
Drugitore, mit Zimmern für Doftor. 
Meitern Ave. fria6 


Zu vermiethen: Möblirted Zimmer für Herren, 
mit oder ohne Board. Ungenehmes Heim. 658 un 
Str. 


Zu vermiethen: Zwei jehr belle Floor#, 18x30, für 
leichtes Fabrifgeigäft. Acht Blod Dom Court Houſe. 
M. Schmidt 1 ie 9 


Zu vermiethen: Mehrere möblirte Zimmer. Dop- 
pelt und einzeln. 100 XVeld Str. fria9 


Zu vermiethen: Möblirtes SFrontzimmer mit Befor- 
gung der Wäfhe an 1 Herrn. LION. Franklin Str. fia 


Derlangt: Boarder. Gute beutjdde Roft, freund» 
liche Simmer. 879 &. Halfteb Str, nabe — 
— eim 


Möblirte Zimmer mit Boarb. 
2ma 


Zu vermiethen: 
Im4 


168 W. Jndiana Str. 
Zu vermieten: Möblirte Zimmer. 128 Elybourn 
Ave. 14mz1107 


0 Zu vermiethen: Ein Blackſmithſhop. Nach ufragen 
bei N. Müder, Riverdaie, Y. Tma1ıw8 


a dvermiethen: Ein bübfe möblirte® Zimmer an 
einen oder zwei Herren, mit oder ohne Koft. 
fon Uve., hinten, oben, nabe Lincoln Bart. 


Zu vermiethen: a. neue 4 Zimmer Brid Flats 
97. Zu erfragen 3301 Hoyme Ave., Arher Avde.-Cark 
bis Hoyne Ave. lemzbwi 
Zu vermiethen: Ein gutes möblictes Yrontzimmer. 
395 W. Nandoiph Str. 12m37t7 
Zu vermiethen: Möbliste Zimmer zu mäßıgem 
reife. 135 Milwaufer Abe Jam lin 
Zu vermiethen: Gin möÖblirtes Zimmer, mit Roft. 
594 @. Sale Str. 14m3 


109 
Gute Avjt und Logis; 84.00 per Wode. Möblirte 
Bimmer. SEN. Halfted Str. 15ma1w6 
Zu vermiethen: Store für irgend ein @eihäft, 24x60. 
Nächzufragen No. 634 20. 12. Etrr|_midoris 


Zu vermieihen: Stall für 2 Pferde. 858 Gedgwid 
Str. midofria6 





DEU A 
Verlangt: 2 Boarderd in beutfcher Familie. 208 
W=. Divifion Str., 8. Floor. mifrfa? 


Zu vermietfen: Möblierte Yront- Zimmer. 40 
Eiybourn Ave. 16m38t9 


gu miethen geſucht. 
Zu miethen geſucht Ein Haus, weldes fid zum 
Saloon eignet, in etiwaß lebhafter Gegend. Offerten 
erbeten D. 28, „Abendpoft.“ 15n131106 


Gefudt: Ein Mann in gejegtem Alter fucht ein ge- 
müthlies warmes Zimmer, nahe Milwaufee Ane. 
und Chicago Ave, bei alleinftehender Frau oder 
MWitttwe vorgezogen. Adr. 9. 61, „Abendpoft.“ dofr6 


Zu miethen gejudt: Kleine Wohuung an Milwaus- 
tee Ave., Prei5$. Adr. 9. 21, „Abendpoft.* 6 


Zu miethen gejudt: Ein juuger Dann fudht ein 
Zimmer nahe Dadtjon und Filty Ave. Abdr. 9. 31, 
„Abendpoft.” 6 











Heirathsgeſuche. 
eirathägefuh: Ein junger deuticher Dann, 29 
ln at guter —— wunſcht die Be⸗ 
fauntfchaft eines ordentlichen re A Mäpddens bes 
Huf& Verheirathung, unter Eintendung don Photogra- 
pᷣhie. Berjpwiegenheit Ehrenjade. Udrefie FM. 22, 
Abenbdpoit. 7 


———— Ein Wittwer in mittleren Jahren 
mit ftetem Berdienſt ſucht eine Wittwe in gleihem 
Alter zur Führung des HDausſtandes behufe Serhei⸗ 
rathdung. Wenn au ein Kind. Adreffe: aibland 
Avde., Hinterhaus. fria9 


Heirathägeiud. Ein alleınftehender Mann, jnha- 
ber eines guten Geihäfts, wünjdt mit einer Dame, 
Alter zwiihen 30 und 40 Jahren, befannt zu werden, 
etwas Bermögen erwünjdht. Offerten bitte NR. 42, 
„Abendpoft*. frfa4 

Ss Verſchie denes. 

Somplimentar-Tidet8 zur Operette „Harinelli" oder 
ia Kite, I: Beil dene Gce Mi 
neuen t u £ . 
— ie und Roble Etr.. aufgeführt wird, zu haben 
bi8 Samftag Abend in Walihs Fair Ede, Mimwaufee 
Ave. und Koble Str. dofria? 

Unterricht. 

Gruudlich a Birder-Unterriht erfheilt Fräuletr D. 

BDineder, 425 Aiivaufer ib: ismalmS 


| 


a’ müßt Euh beetlen, wenn Zhe 
ein davon wollt 


Nurfehdzehn Hüäujer übrig) 
@ure legte Gelegenheit] 
Der große Nufräumungdß » Bertanuf 


Wird während de Monat? März 
fortgejegt werden. 


Nabezu sin halbes Hundert Hüäufes 
im Sebruar vertauft, 


Barum?? 


Weil ih nur die jhönften und am beften gebauten 
Be in guter Nadbarihaft und zu dem leipteften 
edingungen und allerbilligiten Preijen offerire. 
Benugt dieje ausgezeichnete Gelegenheit, um Euch 
a Heim mit Eurem !Wtiethegelb anzue 
affen. 


Sofortige Benugung 
ber Häufer auf der folgenden Liſte wird gegeben, die 
felben find alle gut gebaut, gut gelegen, enthalten vom 
4 Bi8 10 Zimmer jede, und können getauft werben 
mit ein —— Baar und der Reft in leiten monate 
lichen Abzahlungen. 


Aiblandb Ude undA4T. Straße 

Einige pradtvolle Bargains in Häufern no) zu 
den, enthaltend 4 bi8 7 Simmer Fk 3438 
dis 81700; Baar-Anzahlungen $100 bis 8170; monate 
Ihe Abzahlungen $10 bi8 315. Zwei Straßenbahne 
Iinien find nur zwei Blods entiernt. TFabrgeld Sc. 
Um dieje Häufer zu feben, nehmt State Str.-Rabels 
babın oder Haljted Str.-Gar und nehmt ein Tranäfer 
sur 47. Str.-Gar und fteigt an Aihland Ave. ab; oder 
nehmt Arder Ande.-Gar und fteigt an 47. Str. ab, 
Zweig-Dffice an Ede Ajhland Ave. umb 47. Gtraße, 
offen jeden Tag. 


®@roßdale 

ift die Shönfte Vorftadt an der ©, B. & O, Eifen- 
dahn. Es ſind nur wenige Häuier in diefer Vorftadt 
übrig und diejelben werden bald verkauft fein. Die 
Häufer bier enthalten von 6 bi 10 Zimmer jedes 
und rangiren im Preife von 82400 biß 4500; Baare 
Zahlungen von 3300 biß 8450, und monatliche Abzahe 
lungen bon 825 bi3 340. Zwei volle Lotten zu jedem 
Haufe. Ulle find innerhalb 3 Blod3 vom Bahnhof. 
Spredt in der Haupt-Office vor, bejeht die Photpe 
rapdien und Pläne diejer Häufer, und wir werke 
ub umionft Binausnehmen, um das Eigentum 
anzufebeu. 


DaupbinPart, 


an der Yllinoid Gentral Bahn. Ein Haus ven 7 
immern und Bajement mit 3714 Fuß Lot. 35 Mic. 
abrt von der Stadt und nur 5 Min, Fahrt vom 
eltausſtellungsplatz. Sprecht in der Haupt-Dffice 

vor, und wir werden Euch frei zur Befihtigung de® 

Eigenthums hinausnehmen. 

Eure Miethe wird von Jahr zu Jahr theurer wer⸗ 
den. Mas ‘hr jet für Miethe ausgedt, zahlt eines 
diefer Häufer ab, und Eure Zahlungen werben jedes 
Yabr Pleiner werben. 


S. E. GROSS, 


©..D.:&de Dearborn und Randolph Gr. 

* l4maimwil 

$200 verichentt! Bringt dieje Annonce und wir 
geben den eriten Zwanzig, weiche eine Kot faufen, je 
einen Eredit von $10. Fırit Addition to Eajt Chicago. 
Lotten nur 850. 125x225 Fuß, perfecter Abftract und 
MWarranty Deed zu jeder Lot. Nur no wenige bor« 
banden; kauft jenell und verliert nicht die Gelegen« 
heit, euer Geld in jeh3 Monaten gu berbreifaden. 

Wir verlaufen für Caſh oder auf Abzahlung. 234 8 
Salle Str., Zimmer 51. ; 
_ Zu verfaufen: Zum Fortichaffen, eine jech® Zimmer 
Cottage, 28x35, mit Sommerfüde Südweft-Ede 
Seminary und Bill Ave. 360 Webfter Ave. g 


‚Bu berfaufen billig: 2 Bettitellen, 1 Wiege um 
Kinderwagen, aud Herophone, fowie Mufil. Bu em 
fragen bei (yrau Wetfer, 2725 Cottage Grove Abe. 1 

Zu verkaufen: Eın Framehaus, zum Fortidaffen. 
26 Carl Str. ? 


Zu verkaufen: Zweijtüdig Haus und Kot, billig, bei 
3 ddig 9 Bötriaß 





Wm. Ohlendorf, 262 W. Huron Str. 

Zu verfaufen: 320 Ader Yarm, Wißconfin, grenzt 
an Town, Haus 16 Zimmer, jonjt gut Gebäude, 8 
Pferde, 24 Stüd Vieh, JO Schweine, Futter- und Ges 
treide.VBorrath, ale Maihinen und Tyarmgeräth, 
38000, Hälfte Anzahlung. Münzberg, 282 Miltwautee 
Ave. mooql 


825 für eine Baulot in Ehicago, Spring Bluffe 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr ala 1700 
Kotten verkauft. J. U. Webb, 153 Clark Str. bmP 


Zu verkaufen: ge Krankheit und Berziehung im 
wärnteres Klima, jhöne 5 Zimmer Gottages ud Vor 
(285x125). 482 Gouthport Ave. l5ma107 


Zu verfaufen: Billig, Ihöne 4 Zimmer Gotta; ed 
gegen Lleine Anzahlung und leichte Bedingungen, To» 
iwie ein aweiftöciges Bridhauß mit Bajement. X. 
Bote, enthümer, 2955 Emerald Ude, 


Kauf: und Berfaufd:- Angebote, 

Zu derfaufen: Eine Foldingbettft 
Melin, 249 De Ade., Top Flat. 

Zu verfaufen: „Ueber Sand und Meer“, „Beipzigen 
ilufteirte Beitung“, „Buch für Ale”, „Bartenlaube”, 
Daheim“, „Nomanzeitung‘, „Scorer Familien: 
blatt“, „Slufteirte Chronit der Zeit“, „Zur guten 
Stunde", „Fliegende Blätter‘, Jahrgang 1892. But 
erhalten und be,tweije gebunden, nur 816; Preid 850, 
neue Lieferung, jucceiftve. Näheres Menbins Xefe: 
Zirkel, 185 Belden Ave. 5 


Zu verkaufen: Parlor- und SchlafitubensTeppiche, 
Parlor-Möbel, Kocoien, Spiegel, Piano und fonftige 
Haushalt-Sahen, ehr Billig, wegen Umzug von der 
Stadt. Zu jehen von 2 bi6 6 Uhr Nahmittags. 38 
Grant Place. dofria? 


Zu verkaufen: Eine Storefront. 861 N. Clark Str. 


elle f v8. 


mibofria? 


Schneiders 
l4m3107 


Zu verkaufen: Vollftändige, faft meue 
Einriätung. 40 Dean Str. ae 
u verkaufen: Ein guter Pooltifh, billig. 47 Weit 
Gülerton Abe — ——— 
Zu verlaufen: Billig. Eine gute Selegenheit. Ein 
gutes, nut 4 Monate gebrauchtes Plans wegen Ab» 
reife nah Deutihland. No. 581 Gedgwid Gtr., 3. 


Floor. l5myiwll 


u verlaufen: Show Gafed, alte und neue, auch 
En alte getauft. 110 Sigel Gtr., ln 


320 kaufen gute neue High Arm Nähmaigine mit 
fünf Eaubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftie 825, 
New Home 825, Sinn 810, Wheeler & Wilfon 910, 
Eidredge 815, White $15. Domeftie Office, 216 ‘ss 
fteb Str. Abends offen. x 

Alle Sorten Nähmajcdinen garantirt für fünf Jahre, 
Preis von $10 bis 335. 246 € Salfted Gtr., dee 
nier 5 Sperbel. 15deg1j17 
nn — — 

Geld. 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 16 

Kleine Anleihen 
von 920 biö 8100 een —— 4 

t die e — 
he fonbern zn diefelben in Yhrem 
e 


Wir haben das 
größte deutjide Geihäft 
in der Stadt. 

Alle quten, ehrlichen Deutihen fommt zu und, Wenn 
hr Geld borgen wollt. hr werdet «8 zu 
ortheil finden, bei mir ee ebe he anber: 

wärtd bingebt. Die fierite und zunerläffigfte Wer 

handlung zugefichert. 
L. B. Fre 


DB. ad, 
14ma1j7 128 La Salle Str., Zimmer 1. 2 
z Geld au leiden wänist, auf 
u. Bropen 


Bianod, Bierde Wegen, 
es 28i. ber 
t vor in de 
— Fidelity Mortgage Bvan Ca, 
Geld geliehen 48 ig E25’ Bis 810,000, „m 
etzägen bon 
tedrigften Raten, prompte Bedienung ohne Orc 
—— * mit dem Vorrecht. daß Euer 
Curem Beſig verbleibt. 
Sibelity Mortgage Soan En, 
Yncorporirt 
US Monroe Str, nabe 80 Balle 54 


Braucht Zhr Geld? ch Ieibe Geld gegen leichte Bes 
—— — Möbel Pianos Ra⸗ heine, 
— x. ohne jelde zu entiernen. Herner auf 

iamanten, Uhren, Goid- und Stiberwaaren, 1. und 
2. Grumdeigentbums.Hppotheten. ch leihe mein eige 
nes Geld der Zinjen wegen und will Euer Sigenthum 
nicht, Ihr braucht nicht zu befürdten, felbes * derlie⸗ 
zen. Zurüchahlung monatlich oder nach Belieben. 
Spredht bei mir vor. i 

Alpbend M. Smith, Imveftment-Banfier, 
Bimmer 716, Shamber of Gommerce, Ede Wafbington 
und Sa Galle Str. Schueidet dies aus. 15feb1j6 


—— — — — — — 


Schneidet das aus. — Shelihe Seute 
* Geld auf Möbel leihen und fie im Haufe ber 
halten. Verleihe mein eigenes Geld. Ih made 2. 
meiften Darlehen beim geringften Anzeigen. D 
igt, wie ih Kunden behamdle. IBer ehrliche Behaide 
fing will, fpreche vor bei ©. Ridazbfon, 123 La Salle 
©tr., Zimmer 4 Mijanlj# 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, —— 

waaren, Waarenlager - Ouittungen, Gommercie 
geper Mortgaged, Diantanten oder gegen gute 
ihperbeit; beliebige Summen; lange oder färge fait. 

9.4 8. Themfou, deuticher Advokat. 1008 Shanber 

Sommeree, BaGalle u. Waidingten Gir. , 25bz 
Geld zu verleihen zu den niedrigften Raten auf ver 
beifertes Ghicago —— — Geld Ya Bauen 
Vorgeftredt. Liberale Bedingungen. eter Dan 
Biifingen, 9% Weibington Str. Wteboins 
energie 
verleihen: 820,000 iı Beträgen Don 8500 aufs 
wärs au — o Grundeigenthum zus zus 
Binfen. Lorpe, 227 &. North Ave, md 
leihen geiucht: 1000 Dollars auf eine Geist mu 

2 und —* Nordſeite. Adreſſe . 

adpoft. ae ſamomi 
leiden gefucht: 8250 auf gute Gicherbeit auf 
PR "ie O. 51 übenbpoft.“ trias 
350,000 Dollars zu verleiden 


R 
BE Inoney Orr. asacı her Zhider 





nn Sandler 
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Wir laden hiermit das gefammte Deutfchthum von Chicago 
zu der am 


Samſtag, den 19. Ulärz, 
ſtattfindenden 


Großen Eröffnung — 


I 


PITZELE, 


1584-1586 Milwaukee Ave. 





Die Ein-Preis-Händler 


Serligen Kleidern Nilen, 
Herren Ausliatlungs Artikeln 
und Schulmaaren. 


Beelle Bedienusg, 


Suverläffine Wunaren, 
Die niedrigften Yreife und 


ſind 


Nur ein AUreis, 


unſere Geſchäftsprineipien. 


Jeder Reſucher erhüll ein nühliches Heſchenß. 


— > = € 
- Männer-Scwäde 
2 Böllige Wienerherftellung Der | 

Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil | 


mitteljt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erſolgreich, wo alſes Audert 
ſehlgeſchlagen hal. 


Dice La Salle'ihe Methode und ihre Borzüge, 
1. Applikation der Mittel direft am Sig der Kranke 
eit 


| 
| 
2. Vermeidung der Verdauung umdb Abjhwädung | 
der Wirkjamfeit der Mittel. | 
3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen ber Rüdenmarfsnerven auß der Wirbels 
fänle und daher erleichterte® Eindringen zu Der Stere 
denflitifigfeit und der Waffe de3Gehirnts und Rüdgrats. 
4. Der Patient kann fi jeldft mit jehr geringen 
Koften ohne Arzt berftellen. i 
3. Ihr Gebraud; erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Kebensgemöhnheiten. 
6. Sie find abjolut nujhädlid. | 
7. Sie jind leicht non Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
mern und wirken unmittelbar auf den Sit be | 
Nebels innergälb weniger als einer halben Stunde. | 
ennzeidhen: Geftönte Berdanung, Appetitmanse 
gel, Adinagerung, Gedächinifichmäche, beige Wallungen | 
umd Erröthen, Hartleibigteit, fieberhafter und nerpdfer 
‚der tiefer Schlaf mit Träumen, Herzflopfen. Aude 
ihläge im Geftht und Hals, Kopfmeh, ebneigung 
egen Gejellichaft, Unenticylojienpyeit, Mangel an Wils 
ensfraft, Schüchternheit u. j. wm. Unjere Behand 
Iungömethode erfordert feine Beruföftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Meditamente | 
werden direkt an den affizirten Theilen — | 
Der La Salle'ihe Bolus ijt aud) das nn tittelgegen | 
FRrankheiten der Nieren, Blaje und Borftehdrüje. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanwei⸗ 
fung gratis. Man jchreibe an 


Dr. Hans Tresfow, 
822 Brondway, New Nork, N.9). 





find felten glürtiche, 


Wie und wohurd biefern Mchel in Eurger 
eit abgeholfen werden Ların, zeigt der „„ etz 
ngs: Auer‘, 250 Ecuca, ınit schlreichen * 
scturgetrenen Bildern, melcper von ven alte 
und bewährten Deutichen SeilsInfittuß 
in New Bor herausgegeben wird, auf Dieß 
farfie Meifer Zunge Leute, die in benf 
Standbder Ehe treten wollen, jollten den Spruch 
Shiller’s: „„D’ram prüfe, wer fig) eivigg | 





bindet‘, wohl heberzigen und das nortreffliyeg 
Buch Lefen, ehe fie ben uihtigfien Schristig 
—* Bebuß, tjun Ru) A > u 5 f 
marten in beutjher Sprache, for 2 
verpadt, frei verſandt. S ee # 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

li Clinton Place, New York, N. Z.$ 


EAN EEE Fr 
NE 


Der „„Rettungs:- Unter‘ ift auch zu haben tm 
— 50., bei Herm. Eiiimpjiy, 276 u 
de. 





as Rheumatismusbuch. 
Sichere Heilung von Gicht und 
Rheumatismus, cder Belehrun 


Gute Schulen. Kirchen ꝛc. 


521 Pine st 
Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen. 
Ir der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specific. 


63 fann aud) in einer Zaffe Kaffee oder her, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, obne 
baß der Patient dieje3 weiß, wenn notbiwendig. &8 
wirkt ftet3, Ein 48 Seiten enthaltende Buch ivei zw 
haben bei Dale & Gempill, Druggiiten, Clark und 
Madijon Str., Chicago, Ills. 2 

Zahnarzi, 


— 413 Milwaukee Ave, 


| 

| 

| 

| 

| 
Gde Carpenter Str. Beite Gebifie 58 Dollar, 
Bi ihpmerzlo3 gezogen. feine Füllung von 50 m 
fwärt3. Bejte Arbeit garantirt. Sonntags offen, 


Dr. C. SCHROEDER, 


. GOODMAN, 

Sabnarat parlors 1, 2, 3 und 4, 

182 38. Madiion Str., Ede Hals 

- fted. Zähne jchmerzlod ausgezogen. 

Seſte GSiſſe 85 bi 810. ine Füllung 50c. u. 2ufs 


pe 
Be : 70 State Str., Zinmer 
TH Mohnung: 1 Bincoln Ave. 


— 


wärts. Die größte u. vollftändigfte zahnärztliche Office 
Shicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mi 
Dr. ROHDE, 
Deutfcer Arzt, Wundarzin.Heburtshelfer, 
723 ©. Salited Str., Ede 18. Eir. 
Goredftunden: Morgens bis 9 Udr; Nahmittags 
von a nad) 6 Uhr. 1ibmouifrtmz 
»r.MO HARNISCOCH 
r Dante: Singensr * igl. Arie 
Born i t ent ber fün 
er —— ——— zu Leipzig. —XR 
BORSCH 
E -- 103 Gontalint "uns Betseig 
—— n 
W.AdamsStr. Eurer Augen. 
Bufriedenheit in jeder Hinfidit garantirt, 


Dr nn 


ao ueeses 
a ten Otto Kalteich, l 


133 Glart Str.. Ge Madtiow 


Eine Wajd-Seife, rein n. gefund. 
Belle für 
Allgemeinen Haus-Gebrand; 


Achtung! Achtlung! Adtung! 
Lotten! 
Bine Island Park Addition 


WEST PULLMAN. 


2 Gijenbahn-Stationen auf unferem Lande. 


| K8 ine Anzahlung ; verdoppelt Euer Geld in 


türzer Zeit. 4 große Fabrifen werben ge- 


baut. “Arbeit für Jedermann. 
uns amd jeht unjer Land, bevor Ihr wo 
anders erit fauft. mifrſas 


Breis 8275 und aufwärts. 


Utitz & Heimann 


. 142 Dearborn Str., 
Room 13. 


Elmdurli-Esllen 


8175 bis 8250. 


Bedingungen: $10 Anzahlung, Reit $1 per Woche. 
‚Keine Zinjen. Abftract mit jeder Kot. 
Dieje Borftadt liegt an der Galena Dirifion der Chis 
cago & Northiweitern-Gijenbahn. 

Freie täglidhe Ercurfion 10:15 Vormittags. 
Freie Sonutags:Ereurfion ? Uhr Nadım. 
Nur 35 Minuten Yahrt von der Stadt. 

3 Seht Euch diejes Eigen» 
tum an und hr werdet eine Lot Taufen. Megen 

Zidets fpredt in unferer Office vor, 


Delany & Salzman, alleinige Eigenthiümer. 
Imaim? 115 Dearborn Str., Bimmer 34 und 36 


bie neueſten Diufer und Entwürfe, 
zu den niedrigiten Preiſen. 
Sprecht bei uns vor oder ſendet für Muſter bevor 
ihr kauft. 4Aamzfrmomismts 


EROTH & KLAPPERICH, 
Wöholefalc-Tapetenhändler, 
14-18 W. Randolph Str. 


„Rotiz! Nih:Mafhinen von 85 aufwärts. 
—— —— hi —* Probe und Umtauſch. 
Sargain.” Kommt oder ſchictt Poſttarte. oma 

873 Balhtenaw Ave. nn 


Barter, Imzim4 


Dr A. ROSENBERG 
ftügt ft auf 35jährige Praris ii der Behandlung ges 
beimer Krnfheiten. Junge Leute, die durch Jugend⸗ 
fünden und Ausſchwerungen geſchwacht ſind Danen 
die au Funktionsſtörungen ünd anderen Frauentrant⸗ 
beiten. leiden, werden duch nieht angreriende Mittel 
gAndlie gebeilt.” 125 ©. Glart Str. Dffice 

tunden 9 bis 11 Borm., 1 bi8 3 und 6 Hi8T Abends. 
Yazlınd 


Aheumalismus eic. Geilbar! 


Der „Echte Bauniherdt’ihe Lebensweder und Del“ 
curirt die Shweriten Krankheiten. nachdem alle Mittel 
fehlten. Abreifire: ©. Shweinjurth, 147 Gen: 
ter Str., Flat 7. S5iblmtdodifas 


Fallſucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mun⸗ 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei 1aglja 


ı Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


STOTTERN 


ft die E. Barra’fhe Sprahheilanftaft 
ke 5. Peorin Sir., Ele Adams, 
2 2 Chic ago, Sa. 


Seine Sapfung.| DT. KEAN 
Specialist. 

Stablirt 1384, 5d3145 

& 


— 


169 ©. Giarf ©: 
eng Mittel, Sera 


Geasnum nur |10 Kun 


.... 


3} völliger Bantkerott. 
ner Geite mehr etwas zu erwarten, 


Kommt zu | 


zichten mußte. 


AR 


Gin tapferesKerz. 


Roman von Jacgnes Bincent, 


a2. Fortfegung.) 


Dann wendete fie fi an den Kanzler. 

„Herr von Riez, ich werde mein mög: 
lichftes thun, — auf jeden Fall werde 
ih Ihre Rathichläge übermitteln. “ 

Herr von Riez betrachtete verwunz 
dert da3 junge, Mädchen, das er 
immer nur fo demäthig zurüdtretend 
in ihrer fubolternert Stellung gejehen 
hatte. Sie erfchien ihm plöglich viel 
größer. Ahr heller Blid jpradh von 
Energie und Ergebenheit. Er fühlte, 
daß diejes Kind feine bejte Hilfe und 
die Stüße Ddiefer Unglüdlihen jein 
würde. Er erhob ji. 

Tiomane führte den Kanzler an das 
andere Ende des Zimmers, wo rings 
um ein Mofaiktifhchen einige, durch 
Wandjhirme von dem großen Raume 
getrennte Lehnjtühle fianden. Gie jeb: 
ten fih an den Tijy, jo daß jie einander 
jehen Fonnten, 

„Run, Herr von Riez, ich bin bereit, 
Sie anzuhören. Zuvor möchte ich Ihnen 
aber verfichern, daß ich meiner Wohlthä- 
terin aufrichtig dankbar bin und jtets 
bereit jein werde, fie in ihrem Unglüd zu 
unterjtügen. ch verjpreche Ihnen, dag 
ih Muth haben werde — Muth für alle. “ 

Herr von Niez dankte ihr durd) einen 
Händedrud. Nun konnte er fich ohne 
Umfchweife ausfprehen. 63 war ein 
&3 war von fei: 


nihts zu hoffen. Bor einigen Mona- 
ten hatte der Eonjul jeine legten Kapita= 
lien in der Bank der Gebrüder Yadig an 
gelegt. Dieje hatten ihre Zahlungen eins 
geſtellt. Es war der vollfommene Ruin. 

„Arme, arme Pathe,* murmelte Tio- 
mane. 

Ohne jedoch ſich in Klagen zu erge— 
hen, bat ſie Herrn von Riez, zu ſagen, 
was nun geſchehen müſſe, um es ihrer 
Pathe wiederholen zu können. 

Herr von Riez hatte ſchon darüber 
nachgedacht und alles wohl erwogen. 
Zuerſt mußte dieſer luxuriöſe Haushalt 
aufgegeben werden. Aber wo ſollte 
Frau von Sorgues bleiben? Ihre El— 
tern waren todt, und ihre Schweſtern, 
die an Italiener verheirathet waren, 
lebten in Dürftigkeit. Vielleicht im 
Hotel? Aber da nach dem Ehecontrakt 
ſie in Gütergemeinſchaft mit ihrem 


Manne gelebt, mußte ſie auch für deſſen | antwortete mit einem Blick der Verach— 


und Die zahl: | 


Schulden auffommen, 
reihen Gläubiger, die ji an den Nach: 
la halten würden, Fünnten vielleicht Die 
Wittwe prit Drohungen und Korderuns: 
gen überlaufen. Dies bedenfend, er: 
ichien es alö bas bejte, wenn jie alljo- 
gleich das Land verließen, vielleicht nad 
GSonftantinopel gingen. Während diejer 
Zeit würde Herr von Niez den Nadhlaf 
ordnen. Um aber nur das Noth: 


— TR —— 
iR f 


fünftig Anai3 und Eli erfegen zu wols 
len, und verfprad überdies den beiden 
Dienerinnen vortheilhafte Stellen zu 
verſchaffen. 

„Sei es denn ſo!“ gab endlich Frau 
von Sorgues zu, „aber auf keinen Fall 
kann ich das Fraulein berabſchieben. 

Als ob ſie ſelbſt dieſes freundſchaft⸗ 
liche Bedenken beantworten wollte, er⸗ 
ſchien in dieſem Augenblick die Erziehe⸗ 
rin. Ihr kaltes Benehmen war das 
einer Perſon, die einen Entſchluß gefaßt 
hat, und denſelben unmittelbar ausfüh— 
ren will. Sie näherte ſich Frau von 
Sorgues und ſetzte ſich neben ſie. 

„Verehrte Frau,“ ſagte ſie kurz ange⸗ 
bunden, als ob ſie Eile hätte, der unan— 
genehmen Einleitung eines ſchwierigen 
Geſtändniſſes auszuüweichen, „es iſt 
klar, daß ich nicht länger ihre Sorgen 
vermehren darf; ich habe reiflich darüber 
nachgedacht, und, was mich mein Ent— 
ſchluß gekoſtet hat, davon will ich ſchwei⸗ 
gen. 4 

Srau von Gorgues fah fie bejtürzt 
an. Troß der forreften und äußerjt 
liebenswürdig Elingenden Phrafe war 
die Haltung des Fräuleins fo fteif, ihr 
Ton jo falt, daß e3 Frau von Sorgues 
zum zweitenMale an diefem Tage wie ein 
Yiht aufging. Und nachden: jie einmal 


—— un nennen nn een 


JOHN YORK, 


Geichäfte an der State Straße fuchen die 
maden. Wir könnten jolches faft jeden Tag tun und wenı wirflich 


jenigen der State Straße Gejchäte. 


777, 779, 781 S. Halsted Str. 


Preije ihrer Anzeige in den Zeitungen zu vergleihen und darüber ein großes Geichrel 


State Strafe in der Suppe, 


unjere Preife bieten diejenigen der State Straße jedesmal, 


vergleicht unjere Waaren und Preije mit diejenigen der State Straße 


2eute, 


fönnt. Die großen Unfoften der State Straßen-Gejchäfte Tajjen feinen billigen Verkauf zu. 


Wir geben zu, daß mandhmal Artifel ander State Strafe bilfig 
der Unterjchieb des Preijes wird duch höhere Preife anderer Artikel aus 


Doch nicht auf dem Papier wollen wir State Str. befämpfen, fommt 
Bir offeriren 5. B.: 


denjenigen der State Straße. 


aufmerkjam geworden, zerrii derSchleier | 


vor ihrem inneren Blid. Da war 
nichts mißzuverſtehen. 
von liebevoller Sotge oder wenigſtens 
von Mitleid bei derjenigen, der ſie ſo 
viel Vertrauen geſchenkt, die ſie mit Ge— 
ſchenken überhäuft hatte. Die Undank⸗— 
barkeit trat jetzt klar zu Tage, wo der 
Eigennutz nichts mehr erwarten konnte. 

„Wie, ift e8 möglich?! Sie wollen 
mich verlajien, Pascale?“ ftotterte fie. 

Das Fräulein täujchte fi über den 
Sinn diejfer Frage, aus der nur die 
Enttäufhung fpraa, und um den Bits 
ten der Frau von Gorgues zunorzufons 
men, die ihr im diefen: Augenblid läftig 
geweien wären, wiederholte fie etwas 
gereist ihre Phrafe. Die Bernunft, 
der Bortheil ihrer Herrin drängten zur 
Trennung. Sie fei zu dem Opfer bes 
veit, da es ihr die Prliht gebiet. Und 
fie lajje Frau von Gorgued ja in den 
beiten Händen zurüd. Die brave Tio: 
mane, jo treu und flug, würde ja am 
beiten für fie forgen fünnen. Sie fagte 
das ohne Grol, im Gegentheil, fie 


| war hödft beglüft, daß fie einer Anz 


dürftigfte zum Leben zu haben, mußte | 


Frau von Gorgued ihren reichen 


Schmud verfaufen, der eine beträchtliche 
Summe repräfentirte. 
Wilhelm für feine yamilie jorgen. 
I 
| 
| 
| 


Später fönne 
Zu 
dem Zmwed aber wäre es bejjer, wenn er 
den Beruf des Soldaten mit dem ein- 
träglicheren de3 Ingenieurs vertaujchte. 
„Sewiß, Sie haben redht,“ fagte 
ſchmerzlich XTiomane, „Sie haben in 
allem vet — e8 jiheint mir aber, als 
ob Sie eine andere Stübe vergäßen. * 
Gr fah fie an und jchüttelte den Kopf. 
„Nein, diefe Stüße, von der Gie 
fprechen, eriftirt nicht mehr. Nach dem 
Tode des Conſuls konnten feine 
zerrütteten Verhältniſſe nicht länger 
verborgen bleiben. Er war nicht mehr 
da, um für ſeine Schulden einzutreten 
und ſeine Lage zu verbeſſern. Die 
Gläubiger, ängſtlich geworden, hatten 


ſich mit Gewalt Klarheit verſchafft 


und von den ſchlechten Nachrichten mußte 
etwas in's Publikum gedrungen ſein. 
Der Bräutigam kam und verlangte Auf— 
klärung über dieſe Gerüchte, und ich 
war verpflichtet, ihm die Wahrheit zuͤ 
ſagen. Darauf erklärte er mir kurz und 
bündig, daß, da er kein Vermögen be— 
ſäße, er auf eine bloße Neigungsheirath 
verzichten müſſe. Herr von Sorgues 
hatte ſeiner Tochter ſechzigtauſend Livres 
Rente ausgeſetzt. Nun da Maritza arm 
iſt, zieht ſich der Prinz zurück. Zugleich 
bat er mich, ſeine Entſchuldigungen und 
ſein Bedauern Frau und Fräulein von 
Sorgues auszuſprechen. Am nächſten 
Tage reiſte er nach Conſtantinopel.“ — 
Anm ſelben Abend ſaßen die drei 
Damen wieder auf der Veranda und 
berathſchlagten. Tiomane hatte den 
ganzen Inhalt ihrer Unterredung mit 
Herrn von Riez mitgetheilt und ver— 
ſuchte nun, der Mutter und der Tochter 
Muth und Ergebung einzuflößen, denn 
fie waren untroͤſtlich, beſonders darüber, 
daß der Prinz ſich zurückgezogen. Das 
Fräulein dinirte indeſſen allein im 
Speijefaal’und verweilte lange dort. 
Frau von Gorgues, weinend und 
niedergedrüdt, jhien feinen Willen 
mehr zu Haben. Nur das Eine erklärte 
fie beitimmt, fi nie fügen zu wollen, 
denn fie jah darin eine jolcde Erniedri- 
gung für ji, die fie jtets auf der Höhe 
gelebt Hatte. Konjtantinopel war 
Smyrna  Tüglide Dampfidifffahrt 
verband die beiden Städte miteinander 
und bradte Ginmwohner hinüber und 
herüber. Sie ;05 das Eril vor, 
wo fie fi vergraben konnte und nie: 
mand ihre Bergangenheit faunte. Sie 
wollte in der Nähe ihres Sohnes jein, 
ihrer geliebten einzigen Stüße und ihres 
höchſten Troſtes. ** unterſtützte 
ſie in dem Plane, ſofort nach Frankreich 
abzureiſen. Auch ſie wollte den Anblick 
ihres Unglücks denen entziehen, die ſie 
früher beneidet hatten, und ſehnte ſich 
nach ihrem Bruder, der ihr von jeher der 
Liebſte gedeſen war. Indeſſen war der 
Begriff „ruinirt“ ein vollkommen frem— 
der für dieſe verwöhnten Menſchen, und 
ſie waren weit davon entfernt, ſeine 
ganze Tragweite zu begreifen. Gezwun⸗ 
gen, dad Haus aufzugeben, und die 
zahlreihe Dienerfhaft des onfu: 
| latö zu entlaflen, konnte Frau von 
| Sorgues nicht begreifen, daß fie 
| auf auf ihre eigne Bedienung .verz 


men zu wollen. 
Mühe, ihr die Unmöglichkeit dieſer 


| Ausgabe zu beweijen; fie verficherte, bei 


Frau von Gorgues und bei Marita 


deren ihre Verpflichtungen aufbürden 
und auf diefe Weije ihren baldigen 
Weggang ermöglichen fonnte. Tiomane 


tung, welder zum lestenmal die Er: 
zieherin vor Zorn beben machte. in 


ihrer Eile, zum Ziele zu Tonımen, ges | 


brauchte fie zum Schluß ein ungejchid» 
tes Wort, indem fie erwähnte, daß fie 
von Frau Harify engagirt jet. 

„Sp,“ ermiderte Frau von Sorgues, 
die ihren alten, bochmüthigen Ton 
annahm, „um fi anzubieten, - find 
Sie aljo geſtern gleich, nachdem 
Herr von Riez hier war, aus 
gegangen. Nun, Sie verlieren wenig: 
jten3 teine Zeit. * 

Die Erzieherin fonnte eine leichte Ber: 
legenbeit nicht verbergen, fand aber fo: 
fort ihre gewohnte Haltung wieder. 

„Verzeihung, gnädige Frau,” erwi- 
derie fie in ihrem jpisigiten Ton, „i 
erlaube mir, Sie daran zu erinnern, daß 
Sie jelbjt es mir'gefagt haben, daß 
frau Harify den lebhaften Wunfd hatte, 
mid) zu engagiren. * 

„Gewiß, und damals zogen Sie die 


| vor, die Sie für die Reichiie hielten. * 


Sie jprad davon, ihre |- 
| Kammerfrau und die Erzieherin mitneh- 
Tiomane Hatte viele 


Das Fräulein erhob fich brüsk. 

„Wann erlauben Sie mir, hr Haus 
zu verlajjen?“ 

„Sobald es Ähnen gefällt,” fagte 
Frau von Sorgues mit dem Ton einer 
Königin. „Sie find von heute an frei. 
Herr von Niez wird das übrige ord- 
nen. “ 

Die Erzieherin grüßte flüchtig und 
entfernte fi. 

Als fih die Wittwe mit den jungen 
Mädchen allein fah, brach ihr gekränkter 
Stolz, und fie weinte bittere Thränen. 
Das war die erite Enttäufchung, die 
ihr die Armuth bereitete. Qiomane 
{niete vor ihr nieder. 

„Pathe, liebe Pathe, — ich bitte 
Sie — fajjen Sie Muth, — ich bleibe 
bei Ihnen. — ich verlajje Sie nicht, ich 
nicht!“ k 

Beinend blidte rau von Sorgues 
in diefes holde Gejicht, aus dem jo viel 
Teitigfeit und Treue jpray. Sie z0g 
fie tief ergriffen an fi). 

„Berzeihe, verzeihe mir!“ jprach jie. 
„Wie ijt es möglich, daß ich jo Blind 
war, — jo blind und jo ungereht!* — 

(Fortſetzung folgt.) 


ift daS befte Mittel 
gegen 


Bruſtleiden 


gegen 


chuupfen 


— 


Kur in Original Padeten. 


3-25 


Nichts ſprach 


Dieſe Carriage mit feinem importirten 
Damaſt gepolſtert. Mit Schirm und fein 
plattirten Stahlrädern für 


83.23. 


Diefe wird an State Str. für $4.90 als 
bejonders billig annoneirt, während e3 bei 
Sohn York für 83.48 jeden Tag verkauft 


An reinfeidenem Plüfch gepolitert und fei- 
denem Satin-Sonnenjchirm mit feiner Spi- 
| tenborte. Mit fein plattirten Stahlrädern 
für den billigen Preis von 


57.98. 


Wurſt nach der Speckſeite. 


Gepolſtert in ſeidenem Plüſch, Bruſſels 
Carpetboden mit fein ſeidenem Satinſchirm 
mit breiter, hübſcher Spitzenborte. In ällen 
Farben ſtets vorräthig. Mit fein plattirten 
Stahlrädern, 

w 
88.2 + 


State Str. Preis 810.90, 


Diefer Wagen ift in reinjeidenem Plüfch 
gepolitert und hat einen jeidenen Schirm mit 
feiner Spitenborte. yein plattirte Stahl: 
rüber. “reis u 

89.98. 
Sit für $13.50 billig. 


und fommt zur Einficht, 


| etwas Vergleichung werth ijt, jo find Dieies umiere Breife, mit ven 
Wenn es auf einen ehrlichen Vergleich anfommt jo ijt g 


JOHN YOoRK 


ift an ber -Spige und tft im Stande billiger zu verkaufen, 


daß Ihr beſſer in Eurer Nachbarſchaft kaufen 


angeboten werden, aber mie viele [befommen dasjelbe? Ganz gleich, 
geglichen und ijt diefes das befannte Sprichwort mit der 


hieher, ſeht Euch unſere Waaren an und vergleicht unfere Preife mid 


——— 


or 


Gepolſtert in gepreßtem Plüſch, Bruſſel 
Carpet Boden, mit Satineſchirm und breitch 
Spitzenborte. Mit fein plattirten Stat 


der, 
55.97, 


Gepolitert in jeidenem Plüfch mit ertra 
fein gefuttertem, jeidenen Satinichirm, mit 
| jeidener Spitenborte, Stahlräder, fein plat4 


| tirt. Preis 
812. 98. 





Geſtrige Uufälle. 


James Hodghiens, ein Weichenſteller 
der Lake Shore-Bahn, ſtürzte geſtern 


Nachmittag an der 67. Str. von dem | 


| 
| 
| 


| Dacdhe eines in Bewegung befindlichen | 


| Sradhtwagens und erlitt jchwere Vers 

legungen. 

| im Haufe No. 132 W, 13. Str. wohnt, 
wurde in’3 Mercy: Hojpital gefhafft. 

An einem Neubau an der Ede von 

' Glarkfon Court und W. Lake Str. ri 

| geitern Nachmittag da3 Geil eines 

| Hängegerüftes und die beiden Arbeiter, 

| weldhe fi zur Zeit auf demjelben be: 

fanden, wurden aus einer Höhe von 50 

| Fuß auf die Straße gejchleudert. Tho: 


Der Berunglüdte, welder | 


| mehr ala 


| ma3 Buttler, der Eine von ihnen, brad) | 
| beide. Beine über den Knöcheln, der | 


Andere, Peter Brombus, erlitt einen 
Schentelbrüch und jchwere Verleßungen 


I 


am Kopfe. Beide wurden in’ County: | 


Buttler wohnt No. 


Hoſpital geſchafft. 
Brombus No. 565 


3604 State Sft., 
M, Huron Str. 


125 Union Str. wohnhaft, jtürzte ges 
jtern Nachmittag von einer Leiter und zog 
fi innerliche Verlegungen zu. Er wurde 
nad dem County: Hofpital gebradt. 

Kofeph Mofel wurde gejtern Abend 
gegen 8 Uhr in der Nähe der Ohio Str. 
bei dem Verfuche, von einem Zuge der 
Northweitern = Bahn abzufpringen, zu 
Boden gejhleudert und jo erheblich ver: 
legt, daß er in's County = Hofpital ges 
bracht werden mußte. 

An der Ede von Lafe und Sheldon 


Str. gingen gejtern die von dem Fuhrz j 


mann Harry Quinlaw gelentten Pferde 
durd. Cuinlam wurde vom Wagen 
gejchleudert und brad) den rechten Auß 
zweimal unterhalb des Knies, Der 
Berunglüdte wohnt im Haufe No. 734 
MW. Indiana Str. 
Geftern Abend gegen zehn Uhr wurde 
Kames Barker, ein im Hauje No. 4828 
Langley Ave. wohnhafter Handlungs: 
reijender, an der Ede von Madijon und 
Haljied Str. von einem Oreifwagen 
überfahren. Gr erlitt am linfen Fuße 
ſo ſchwere Verletzungen, daß die Aerzte 
des County-Hoſpitals eine Amputation 
des Beines für nothwendig erklärten. 


Die Billet- Räuber. 


| Bor Richter Clifford wird gegenmwär: 
| tig der Prozeß gegen die drei jugendlis 
' hen Spigbuben Martin Trainor, Frank 
Miller und Thomas Curran verhandelt, 
welde am 28. Januar in: die Billet: 
talie des Auditoriums einbrahen und 


| 
Der Schreiner Charles Kojeph, No. 


300 Billete für das Patticonzert ftah: | 


len. Miller ift bereits entlafjen worden, 
da gegen ihn fein Beweismaterial vor: 
lag. Die andern beiden werden wahr: 
Tcheinlich verdonnert werden. 


Die Bierfrage auregend. 


Eine große Anzahl Chicagoer Brauer 
bat befchlojjen, ein Syndikat zu bilden, 
wie der Chicago Herald am 13. Mürz 
in einem langen und interejjanten Ar: 
titel auseinanderjegt. Das zeigt, daß 
jene Brauer ihr Bier aus dem billigjten 


Veaterial hergejtellt haben und zugeben, | 


daß es ſchlecht iſt. 


Sie haben es an 
8 en 3 > 1 
Händler für $4 oder weniger per Faß den, nad) dem Zelieben derfeibenden und jede gemachte 


verkauft, zu welchem Preije unmöglich 


ein dem Magen zuträgliches Bier herge= 


jtellt werden fann. 


Die Anheujer-Bujch Brauerei von | 
St. Louis verkauft ihr Bier zu $S per | 
Barrel, ‚und ijt auf diefe Meije im | 
Stande, das ellerbeite in den Markt zu | 


brauen läßt. 
könnt Yhr ein Glas gutes Bier kaufen, 
wenn Jhr Anheufer-Bujh'3 verlangt. 


bringen, das fi) aus der beiten Gerjte, | Adzahlungen maden und dadurd die 


| leihe vermindern könnt. 


Malz und dem auserlefenften Hopfen | 
Mit Euren 5 Gents | 


—— —— — 
J 


Ueber Baltimore! 


Norddeulſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direct, 
durch) die neuen und erprobten Schnelldampfer 


Darmfiadt, Dresden, ſtarlsruhe, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


bon Bremen.jeden Donnerftog, 
Bon Baltimore jeden Mittwod), 2 Uhr Nachmittag. 
Größtmöglichite Sicherheit. Billige Preife. 
Borzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern de3 Norddeutihen Lloyd Wurden 


2,500,000 Ballagiere 
glüctich über Sce befördert. 
Salon3 und Rajüten- Zimmer auf Ded. 


EI” Dre Einrihtung für Zwifchendedspaffagtere | 
| deren Sclafitellen fi im Oberded und im zweiten | 


Ded befinden, find anertannt vortrefflid). 
Elektriihe Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General:Agenten 


a. Schumacher & Eo., Baltimore, Md., 
3. Wr. Eihenburg, Chicago, ZU8,, 


oder dexen Vertreter im Sinlande. 


Rorddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Finie 


BREMEN 


Havel, B 
Lahn, * 
und 


NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 


Billige Breiic. 
Gute Beköftigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York. 
H. CLAUSSENIUS & CO. 
General: Agentur für den Wejften. 
80 Filth Ave. Chicago. 





Eider, 
Ems, 
Elbe, 
Aller, 
Saale, Werra, 


Trave, Fulda. 


Kurze Reisezeit. 


Kilig! Bill! 


Passı 


Billig! 
— EL 


Huropa 


in Gajüte und Zwifchenden, 


Mer Geld fparen will, jpredhe vor bei der alten 
bewährten Firma 


6.8. Hihard & Ev. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 
62 Clark Str. (Sherman Haus). 
Sonntags offen von 10 bis 12 Uhr. 


Geldſendungen 
BASEL BR TFT N ET ER SE IT 
233: Ta 


— — — 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


— ñß 


Gebrauqcht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis 810,00 zu den möglıhit niedrigen Raten und 
in fürzefter eit. Wenn Jor Geld zu leiheu wünjdt 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutigen. Las 
gerhausicheine oder perſonliches Eigenthum irgend 
welcher Art, jo verjäumt nicht. nad unferen Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe madt. 

Wir verleihen Geld,ohne daß e3 in die Deffentlichfeit 
kommt und beitreben uns. unfere Kunden jo au bedie⸗ 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, went fie eine an» 
dece Anleihe zu machen mwünjcen. 
poll oder theilweife zu irgeud einer Zeit gemadt wer» 

ermindert die Kojten der- Anleihe im Ber- 
Beet au Betrage der Zahlung. ES werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen. ondern Zhr befommt 
den vollen Betrag ded Darliebens. 

Sm Falle ZHr einen Reftbetrag anf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönliches Eigentyum irgend we 
Art ichulden Jen: werben wir denjelben abbeza 
und Es fo lange Frift geben, als ihr wünjdt. 

i n das Eigenthum in Eurem Befig, fo dai 
—* a ebraud Des Geldes jomwohl ald auf je 


babt. Bedentet, daß Ahr zu jeder Zeit 
igenthumg J Pu 


Wenn Ihr Geld gebraudden folltet, jo wird eS zum 
Bortheit jein. zuerit bei und borzuiprechem 
—eS eine Anleihe macht. 


Chicago Mortgage Loan Co. 
ss La Salle Str. erjter Flur über der Straße, 


Ghicago ftetd rechtzeiti 


| - Finasızielles, 


GELD. 


art, wer bei mir Bailiagefheine, Gajüte odeR 

wifhendes, nad) oder von Deutichland kauft. 
sch befördere Paflagiere nah und vor Hamburg, 
Bremen, Untwerpen,Rotterdam, Aın 

adre, Baris, Stettin ze. dia New 

altimore. Pafjagiere nah Europa liefere mit 
Sepäd frei an Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
u»rer Berwandte von Europa kommen laffen will, 
Kann e8 nur in feinem Snterefje finden, bei mir reis 
arten zu löjen. Wutunft Der Bnifagiere im 
gemeldet. Müheres in des 


General-Agentur von 


'ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 
EI Bollmadıtd: und ——— — in 
SEuropa, Collektionen, Poſtauszahlungen ꝛc. 
drampt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Ubr, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinien, ohne Forts 
ſchaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Piano, 


| Pferde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einfichtungen, 
| Ragerhausjcheine und erjter Klaffe Werthpapiere. 


| IB" Das einzige deutſche Geſchaͤft 


in Diefer Art. 





| zung. 
| Staaten das größte Kapital befigen, jo können wie 
| Eud niedrigere 
ı irgend 


| Gpredt und, bevor J 


| Branch 


Anleihen fünnen | 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZablungen ertweder | 


' 
I 


‘ Simmer 39 &41 BetropolitanBled, ühicag@ 


UNION LOAN C0.,108 5th Ave, 


Zimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Wafhington Ste. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimuer 302. 


Geld auf Möbel. 


Reine Wegnahme, feine Deffentlichkeit oder Berzögee 
Da wir unter allen Gefellichaften in den Ver. 


— 


Raten und längere Zeit gewähren, ald 
Sjemand in der Stadt. linjere —8— i 
organifirt und madt Geihäfte nad dem Baugeje 

Ihaft3-Plane. 
oder monatlihe Rü 


Darlehen gegen leihte wöchentliche 
blung nad Bequemlichtkei 
e eine Anleihe madıt. "Bring 
Sure Möbel-Receipts mit Euch. 
EHRT E3 wird dbeutjih geiproden 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1856 


Erſte Mortgages 
auf Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. — 4 Pro- 


zent Zinſen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
Spar-Einlagen bejchtt. Wechfel auf Deutichland. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede Milwautce Ave. u. Garpenter Str. 
Montag und Sonnabend Abendftunden don 7—9 Uhr. - 
—— 
auf Mobel, Pianos Pferde und Wagen, ſowie auf 
anbere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen⸗ 


| fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LAKE VIEW. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Goots Sale. 
Abends offen Bis 9 ihr. 


dwo 
Schuhherein der Hausheſiher 
| gegen fchlecht zahlende Miether, 
| 371 Larrabee Str. 
— auf Möbel, 


Bm.Sievert, 3204 WBentworthAp. 

DBeter Weber, 523 Milwautee Ave. 
Geld zu verleihen z.%5 Here 
Wagen, Baupereind - Actien, erfte und zweite Grunde 


Offices: ) M- We 
eigenthbumd-Hppotbefen und andere Sigerbeiten. 


E 614 Racine Ave. 

Unt.F5.Stolte.35548.Halitevste, 
ute 

94 La Salle Str., Zimmer 38. Beluht uns, 


fehreibt oder telephonirt uns, Telephon 1275, und 
toir werden Jemanden zu Ihnen ichicten 


| UNION TICKETOFFIcCH 


Shiffäkarten von und nad Deutihland, Schweiz 
und Delterreich zu außergemöhnlichen Preiien. Ied- 
fel. Bollmadten und Erbiaften werden auf's Promp« 
tejte bejorgt. Gu3. Humbold, 171 E. Sarrifon 
Str., gegenüber dem neuen Grand Central Bahnhof. 
Offen täglich biß 8 Uhr Abends, Sonntags biö 12 
Uhr Mittags. 25feblm? 


JULIUS DE HORVATH, 


— Architeot — 
Baupläne audgearbeitet. Bauten geleitet. 
Difie: Jones Block, 119 Dearborn SEte. 
Zelevbon 594. Giasınd 
— — — 
Rechtsanwälte. 


—_ 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
NW. Ecke Raudolph und Ya Safe 
TMAx 5BERHARDT, 
142-148 m Bkadıton Str, gegenäber 8 
Wohnung: 436 Hitland Wind, 





